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Die Danziger Zellung erſcheint täglich zweimal; an Senatage 
Morgens und ar Montage Abends. — Beſiellungen werden in der 
Erpedition (Kctterhagergaſſe Nr. 4) und auswärts bei allen Köntgl. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 


Dem bish. 
Schulrector Richter g 


zu Steinau a. O. den Adler der 4. Kl. des 
K. Hausordens von Hohenzollern, und dem Orteſchulzen Schirmer 
zu Guſtau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, ſo wie den 
bei dem Miniſterlum der geiftl. ꝛc. Angelegenheiten bisher als Hilfd- 
arbeiter beichäftigt geweſenen Geh. Neha Linhoff zum vor⸗ 

tragenden Rath bei demſelben zu ernennen, und den bisherigen Bei⸗ 
geordneten und Syndicus, Juſtizrath Fliſt zu Prenzlau, als beſol⸗ 
deten Beigeordneten der Statt Prenzlau für eine fernere zwoͤlfjährige 
Amtsdauer zu beſtätigen. 


— 


(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 4. Jan. Das „N. W. Fr.“ theilt mit, daß Hr. 

v. Beleredi dem Kaiſer einen Antrag vorgelegt habe, nach 

welchem Allen denjenigen, die wegen Preßvergehen oder Preß⸗ 

verbrechen verurtheilt und daher ſowehl vom activen wie vom 

baſſiven Wahlrechte ausgeſchloſſen find, die Rechtsfolzen nach— 
geſehen werden ſollen. 

London, 4. Jan. (Tel. d. B. B.⸗Z.) Es iſt hier das auf 
Newyorker Telegramme zurückzuführende Gerücht verbreitet, es 
werde beabſichtigt, den Präfiventen Johnſon in Aullagezuftand 
zu verſetzen. 

Paris, 3. Jan. Wie die „France“ erfährt, haben In⸗ 
haber von Obligationen des Cavour⸗Kanals auf Grund des 
vom Handelstribunal des Seine- Departements am 27. Nov. 
8. J. geſällten Uriheils auf die zur Zahlung der italieniſchen 
8 bei Rothſchild deponirten Fonds Beſchlag 

n laſſen. 


Paris, 4. Jan. Nach Berichten aus Madrid ift die 
Ruhe bisher nicht geſtört worden. 

Paris, 4. Jan. Nach einem hier eingetroffenen Tele— 
gramm aus Algier iſt Algerien heute früh 2 Uhr von einem 
Erdbeben heimgefucht worden. Die Stadt Blidah hat ſehr 
gelten Die Dörfer Chiffa, El⸗Affroun, El-Ain, Ben: 

asmi und Mouzaiaville ſind faſt vollſtändig zerſtört. In 
Mouzaiaville zählte man 37 Todte und 100 Verwundete. 
In der Stadt Algier wurden die Erdſtöße verſpürt. In den 
Provinzen Oran und Conſtantine wurde das Erdbeben nicht 
bemerkt. . 
Wien, 4. Jan. Aus Bukareſt wird gemeldet: Das 
Seſammtminiſterium hat feine Entlaſſung gegeben. Fürſt 
Karl nahm dieſelbe an. Ein neues Cabinet iſt noch nicht 
gebildet. 

Konſtantinopel, 3. Jan. Die von den kandioliſchen 

Inſurgenten erlittene Niederlage hat bei Phonia ſtattgefunden. 

- 0 jveiwillige Hellenen und Jlaliener nahmen am Kampfe 

Theil. Die Diſtricte Kiſſamos und Selinos werden als 
e, betrachtet. Der Kriegedampfer „Ismail“ hat 

8000 Gewehre und Trophäen, die von den Laudleuten abge⸗ 
liefert wurden, überbracht. 

Wien, 4. Januar. Abendbörſe. Im Ganzen feſte Hal⸗ 
tung. Credit » Nctien 155,40, Nordbahn 156,30, 1860er Kopie 
83,15, 1864er Looſe 74,30, Staatsbahn 206,20, Galizier 219,75, 
Czernowitzer 180,50. 

London, 4. Jan. 


Aus New⸗Nork vom 3. d. wird ges 
meldet: Wechſelcours auf - 3 


l London in Gold 1091, Goldagio 335, 
Bonds 107, Baumwolle 353, Illinois 1213, Eriebahn 671. Pe⸗ 
treleum rohes 19%, raffinirtes 28. — Der Eingang an Baumwolle 
in ſämmtlichen Unionshäfen betrug in letzter Woche 82,000 Ballen. 


Der Abgeordnete Tweſten über die Aufgaben des 
Norddeutſchen Parlaments. 

Die „Köln. Ztg.“ theilt einen Auszug aus einem an 
einen politiſchen Freund gerichteten Schreiben des Abg. Tweſten 
mit, welches gerade für die Wähler unſeres Kreiſes von be» 
ſonderem Intereſſe ſein dürfte. Daſſelbe lautet: 

„Eine dieſer Angaben bezieht ſich auf die Behandlung 
des Verfaſſungs⸗Emwurfs im Parlament. Zwar iſt der Be⸗ 
hanptung widerſprochen, als ſollte die Bundes verfaſſung durch 

Vertrag der Regierungen unabänderlich feſtgeſtellt und dem 
Parlament zur einfachen Annahme oder Verwerfung en bloe 


T Kunſtausſtellung. II. 

„Erſtürmung der Düppeler Schanze II.“ und „Erſtür— 
mung Alſens“ von W. ure Wahr e e intereſ⸗ 
ihre Beziehung zur Gegenwart und 
ravour und eminente Technik des Künſtlers. 
i r find voll Leben und Bewegung, wie ſie die 
Leidenſchaftlichttit des Kampfmoments bedingt; dies, wie 
die aus den Situationen reſultirenden mannigfaltigen, oft 

öchſt ſchwierig wiederzugebenden Stellungen der einzelnen 

iguren zeichnet uns Comphauſen mit Überraſchender Sicher⸗ 
heit. Dennoch iſt „die Erſtürmung der Düppeler Schanze“ 
eigentlich lein Bild zu nennen; es iſt eine Illuſtration zur 
Kriegegeſchichte, offenbar nach genauer Beſchreibung gear⸗ 
beitet, alſo von großer Wirklichkeit —aber deshalb eben, ohne 
daß ver Maler ſelbſt als lünſtleriſcher Schöpfer bervorkritt. 
Das Bild hat keine Einheit; es zerfällt in eine Menge ein⸗ 
zelner Gruppen; und ſelbſt wenn man ſich der Betrachtung 
der einzelnen Gruppen überläßt, wird man durch keine beſon⸗ 
ders gefeſſelt. Viel mehr Einheit iſt in dem zweiten Bilde, 
obwohl im Ganzen auch hier dieſelben Einwendungen Platz 
reifen. — Sehr wirkſam durch geſunden Realismus der 
Barſtellung iſt das kleine Bild von Camphauſen Transport 


. vor Friedrich Wilhelm III. in Bres⸗ 
lau“ b. Jul. Scholz. Im erſten Augenblick wirkt das Bild 
nicht anziehend; die barocken Trachten der Zeit, die ſteif und 
trocken gehaltene Geſtalt des Königs, die leere Mitte = Bil- 
des erregen zunächſt allerlei Bedenken. Bei längerer, etrach⸗ 
tung entdeckt man jedoch, daß der Künſtler ſehr verſtändig und 
wohlbedacht bei dem Entwurf des Bildes zu Werke gegangen 
und die nicht leichte Aufgabe trefflich gelöſt hat. Sehr ge⸗ 
dei ift es, daß er den König uud deſſen aus bedeutenden 


erſonen beſtehende Umgebung nicht zum Mittelpunk des 


anzen gemacht hat; es wäre dann ein einfaches Paradebild 


1867. 


vorgelegt werden. 
haben, 
niß des Amendirens zu entziehen, indem man bei jeder Acn⸗ 
derung das ganze Werk als gefährdet, jede einzelne Regie⸗ 
rung als von ihrer vertragsmäßigen Verpflichtung befreit 


daſſelbe zu erreichen und dem Parlament die Befug⸗ 


varſtellte. Nun ſcheint es mir, daß das Parlament unter 
leinen Umſtäaden eine fo unterztorduete Rolle aunehmen darf, 
ſondern unbedingt in der Lage fein muß, die einzelnen Ver⸗ 
faſſungs⸗Beſtimmungen zu prüfen und zu ändern, ohne durch 
jeden abweichenden Beſchluß — wie er namentlich zur 
Sicherung eines freien Ausdruckes des Vollswillens bei 
den Wahlen und eines maßgebenden Einfluſſes der Volks⸗ 
vertretung im Parlament nothwendig werden Idunte — das 
Ganze in Frage zu ſtellen; und ich hoffe, daß unſere Regie- 
rung dies berückſichtigen und Fürſorge treffen wird, daß Aen⸗ 
derungen des Entwurfs möglich bleiben, ohne jeder Negie⸗ 
rung das Recht der Losſagung zu geben. Ein einfacher Weg 
dazu wäre gegebeu, wenn vertragsmäßig der Bundesrath mit 
feinem Stimmenverhällniß ſchon für die Feſtſtellung der Ver⸗ 
faſſung als Einheit dem Parlament gegenübergeſtellt und mit 
der Vollmacht bekleidet würde, durch feine Mehrheils⸗Be⸗ 
ſchlüſſe die einzelnen Regierungen zu binden. Sollte das Zu⸗ 
ſtandekommen der Bundesverfaſſung von der freien Zuſtim⸗ 
mung ſämmtlicher Regierungen abhängig gemacht werden, ſo 
würde es hoffnungslos erſcheinen. Indeſſen wird keiner der 
kleinen Staaten in der Lage feix, ernſten Widerſtand zu leiſten, 
wenn die preuß. Regierung und das Parlament ſich einigen. 
Dieſe Einigung iſt unzweifelhaft die wirkliche Bedingung des 
Gelingens, und das Intereſſe des Staates an dem Gelingen 
verbürgt dem Parlament einen gewichtigen Einfluß. Ihn im 
Sinne der politischen Freiheit geltend zu machen, wird die 
Sache der liberalen Partei ſein. 

Ich denke, Wenige, die ein politiſches Verſtändniß der 
Lage haben, werden ſich durch die Worte Bundesſtaat, Par⸗ 
lament und gleiches Wahlrecht verleiten laſſen, von dem Bunde 
eine unmittelbare Erweiterung und Kräftigung der Volkls⸗ 
rechte zu erwarten. Das Nebeneinanderſtehen zweier parla⸗ 
mentafiſcher Körper, wie das Norddentſche Parlament und 
das preußiſche Abgeordnetenhaus, ihre ſich durchkreuzenden 
Beſugniſſe, die Schwierigkeit, dem Parlament neben dem Recht 
der Aus gabenbewilligung eine reelle Macht über Steuern und 
Finanzſyſtem zu gewähren, die Unmöglichkeit, eine wirkliche 
Verantwortlichkeit der Regierung ihm gegenüber zu begrün⸗ 


den, das Alles iſt nur geeignet, die Bedeutung der Volles 


vertretung herabzudrücken und rechtfertigt mindeſtens die Er⸗ 


findung, wenn dem Grafen Bismarck die Aeußerung in den 


Mund gelegt wird: er werde den Parlamenkarismus im Par⸗ 


lament begraben. Eine bundesſtaatliche Verfaſſung nach ame⸗ 


rikaniſchem oder ſchwelzer Vorbild iſt zwiſchen der Großmacht 
Preußen und den kleinen Norpdeulſchen Staaten undenkbar, 
und eben ſo unmöglich ſcheint es mir, eine Verfaſſunz herzu⸗ 
ſtellen, in welche dereinſt die Süddeutſchen Staaten ohne Wei⸗ 
teres eintreten könnten. Ich glaube, daß die natienale Eut⸗ 
wickelung Deutſchlands auf den Einheitsſtaat hindrängt, 
und daß in ihm nicht bloß die äußere Macht, ſondern auch 
die bürgerliche und politiſche Freiheit des Volkes beſſer ver⸗ 
bürgt ſein wird, als in der ſchwerfälligen Maſchinerie eines 
monarchiſchen Bundesſtaates. In dieſem Sinne lege ich weit 
größeren Werth auf die unmittelbare Vergrößerung des preu⸗ 
ßiſchen Staates, als auf irgend eine Bundesverfaſſung; und 
ich würde den Eintritt von Abgeordneten der übrigen Länder 
in unſer Abgeordnetenhans zur Behandlung der gemein- 
ſamen Angelegenheiten der Begründung einer beſonderen par⸗ 
lamentariſchen Bundesverfaſſung weit vorziehen. Das wird 
ſich aber unter den letzigen Verhältniſſen nicht durchſetzen 
laſſen. Noch weniger läßt ſich die Zeit erſehen, wann wir 
zum Einheiteſtaat durchdringen werden, und ſellſt wenn wir 
das Ziel in der Pauptlſache erreicht haben, werden wir uns 
ohne Zweifel noch allerlei Anomalien gefallen laſſen müſſen. 
Bis dahin haben wir zu ſorgen, daß das Stück Necht und 
. —·V»—¼'——— . 


arm. 


geworden Indem Scholtz dieſe Gruppe zurücktreten ließ, 
konnte er den, in dem Vorwurf als Maſſe gegebenen, Frei⸗ 
willigen mehr Bedeutung verliehen und den einzelnen Figuren 
derſelben die Sorfalt zuwenden, welche nöthig war, 
die Idee, die ſie gemeinſam beſeelt, deutlich 
hervortreten zu laſſen. Beſonders gelungen iſt der Ausdruck 
in den Geſtalten im Vordergrunde rechts. Gerade hier iſt es 
dem Känſtler geglückt, durch das geiſtige Element die Proſa 
der Trachten zu überwinden. Ein ſehr glücklicher Gedanke 
it es auch, die Gruppe um den König und die begeiſterte 
Schaar der Freiwilligen durch die Geſtalt des alten Blücher 
zu vermitteln, der in jugendlicher Friſche dem Könige die lünf⸗ 
tigen Befreier des Vaterlandes vorſtellt. 

„Luther vor Laletan“ von A. v. Werner. Das Zuſam⸗ 
mentreffen Luthers mit dem Cardinal und Dominikaner⸗Ge⸗ 
ueral fand 1518, alſo zu Anfang der reformatoriſchen Thä⸗ 
tigkeit jenes ſtatt und hat inſofern einen bedeutenden Einfluß 
auf die letztere ausgeübt, als es Luther zuerſt von der Scheu, 
die er damals noch vor der imponirenden Kirchengewalt in 
ſich trug, zu befreien anfing. Caſetan war nach Deutſchland 
in der Vorausſetzung gekommen, daß es ihm bei feiner über⸗ 
legenen Stellung und der Gelehrſamkeit, die er für ſich in 
Anſpruch nahm, leicht werden würde, durch väterliche Ermah⸗ 
nung und ſchnelle Widerlegung der Irrthümer den einfachen 
Mönch zur Einſicht zu bringen. Die Unterredungen hatten 
aber den entgegengeſetzten Erfolg. Luther zeigte ſich ihm in 
der Disputation ſo ſehr überlegen, daß C. dieſelbe endlich 
kurzweg mit dem Befehl des Wiederrufes abbrach. Nun er⸗ 
wachte in Luther das volle Bewußtſein feiner Kraft vnd ſei⸗ 


nes Rechtes und er forderte um jo entſchiedener die Widerle⸗ 


gung durch Gründe, als der Gegner ihm dieſelben ſchuldig blieb. 
Dieſen Schlußmoment hat uns der Künſtler offenbar geben 
wollen. Cajctan, in der Cardinalstracht, ſtolz und bequem 
in den Seſſel zurückgelehnt, hält die Rechte gebieteriſch vor⸗ 
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H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, in Frank⸗ 


Dagegen könnte man wohl die Abſicht ! Freiheit, welches wir erworben haben, nicht wieder verloren 


gebe, daß nicht die Gewöhnunz des abſokutiſtiſchen Reg mes 
wiederkehre. 

Eine dauernde, idealen Anſprüchen genügende Verfaſſung 
für den Norddeutſchen Bund halte ich für unmöglich. Es gilt, 


eine Exiſtenzart zu finden, welche den augenblicklichen Ver⸗ 


hältniſſen entſpricht und ſich nicht auf die bloße Unterordnung 


der militäriſchen Kräſte unter unſerer Regierung beſchränken 


darf. Das bliebe freilich der letzte Ausweg, wenn alle anderen 
Verſuche ſcheitern ſollten; aber das wäre ein Unglück und eine 
Gefahr, die zu vermeiden für Regierung und Parlament eine 
gleich dringende Pflicht iſt. In der Ordnung der militäriſchen 
Angelegenheiten wird, den gegenwärtigen Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechend, ein Kernpunkt der Verfaſſung liegen; ſie verdient 
daher die ernſteſte Aufmerlſamkeit. Es heißt, die Regierung 
welle in der Verfaſſung einen Präſenzſtand der Friedens⸗ 
Armee von ungefähr 300,000 Mann und ein Militär⸗Budget 
von 66 Millionen feſtſetzen. Eine ſolche Feſtſtellung würde 
auch das Ausgabe-Bewilligungsrecht der Volksvertretung in 
dem weſentlichſten Punke aufheben. Für den Augenblick hat 
das Miltär⸗Budget die entſcheidendſte Bedeutung im Staats⸗ 
haushalt, und würde neben dem mangelnden Steuer⸗Bewilli⸗ 
gungsrecht auch dieſes der Einwirkung der Volksvertretung 
entzogen, ſo würde eder parlamentariſche Einfluß auf die Re⸗ 
gierurg, ihr Syſtem und ihre Politik aufhören. Es iſt 
gewiß ohnehin bedenklich, ein beſtehendes Verfaſſungs⸗ 


recht und Verfaſſungsleben der Unſicherheit neu zu 
begründender Verhältniſſe Preis zu geben, trotzdem 
müſſen wir um des großen Zieles willen dieſes 


Opfer wagen, aber wir dürfen es nur, wenn mindeſtens die⸗ 
ſelbe Machtvollkommenheit, welche das Abgeord⸗ 
netenbaus verfaſſungsmäßig beſitzt, auf das Parlament 
übergeht; 
gauge das Volksrecht ſelbſt geſchmälert oder beſeiligt werde. 
Hierin ſtimmen meine näheren politiſchen Freunde durchaus 
mit mir überein. Sollte die Regierung im Parlament eine 
gefügige Mehrheit finden, welche bereit wäre, um der Einheit 


willen auf das wichtigſte parlamentariſche Recht zu verzichten, 


ſo würden wir von dem Vorbehalte Gebrauch machen, welcher 
dem Abgeordnetenhauſe die Mitwirkung bei der Aenderung 
der preußiſchen Verfaſſung durch die ee nr a 
und ich bin überzeugt, die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 


würde in ſolchem Falle auf jede Gefahr hin das ganze Ver⸗ 


faſſungswerk verwerfen. a t g 
Im Uebrigen wünſche ich dringend, daß eine feſte libe⸗ 
rale Mehrheit im Parlament nach den gegebenen Zuſtänden 


das Nöthige thue, um neben der nothwenditzen Concentration 


der politiſchen Macht eine wirklich parlamenterifche, dem legal 
ausgeſprochenen Volkswillen entſprechende Behandlung der 
öffentlichen Angelegenheiten zu ſichern, und ſich nicht verleiten 
laſſe, das Gebiet idealer Couſtruetionen oder abſtracter Theo⸗ 
rien zu betreten. Sachlich gerechtfertigten, im beſtehenden 
Recht begründeten Forderungen wird ſich die Regierung im 
Intereſſe des Staates fügen müſſen, wie ſie ſich dem amen⸗ 
dirten Indemnitätsgeſetz und den Abänderungen des Budgets 
gefügt hat, welche die Enfants terribles des Herrenhauſes 
für verfaſſunge widrig erklären wollten. Eine peſſimiſti⸗ 


Ihe und nihiliſtiſche Oppoſition würde nur dem Ab⸗ 


ſolutismus in die Hände arbeiten. Die Jahre des Con⸗ 
fliets haben naturgemäß die Empfänglichkeit für Phraſen und 
Abſtractionen verſtärkt, welche die Anfangs Perioden des öf⸗ 
fentlichen Lebens bezeichnet. Es iſt Zeit, mit den gegebenen 


Elementen etwas zu Stande zu bringen, und mit der Theil⸗ 


nahme des Volkes an einer poſitiven Behandlung der Ge⸗ 


ſchäfte die einzig: dauerhafte Grundlage der poliliſchen Frei ⸗ 2 


heit und des volksthümlichen Fortſchrilts zu ſichern 
Politiſche Uebersicht. 8 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, theilt die „N. A. 3.“ 


mit, daß alle Vorkehrungen zur Beſchleunigung der Parla⸗ 
meutswahlen getroffen feien, damit die Einberufung deſſelben 


ä —— 
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geſtreckt. Luther in der Mönchstracht, ſtehend, hält die Linke 4 
während die Rechte gegen die 


über der aufgeſchlagenen Bibel, 
Bruſt erhoben iſt, als wollte er durch die Geberde auf ſeine 
beiden Fundamente, Schrift und Gewiſſen, hinweiſen. 
gezeichnete Situation iſt einfach und ſprechend. Die Behand⸗ 
lung des Ganzen iſt maleriſch wirkungsvoll. Caſetan 
uns ein ſcharfgeſchniltenes, feines Profil. 
digt uns der Kopf Luthers. 
dings von jeder falſchen Idealiſtrung frei; der Ausdruck, wel⸗ 
chen der Moment er 


ter Kraft und Unmuth über den Gegner. Unwille und Stolz 


find aber hier fo vorwiegend wiedergegeben, daß er den Zü⸗ 


gen etwas Kleinliches, der Vorſtellung, die wir uns von us 8 


ther machen dürfen, nicht recht Entſprechendes giebt. f 
„Pgilipp II. nimmt feinen Sohn Don Carlos gefangen“ 
von Nath. Sichel. Die Scene iſt nach der Geſchichte, nicht 


Recht der Prinz nicht ſo ſchön und liebenswürdig gegeben 
iſt, als ihn uns die tragiſchen Liebhaber vorführen. Wir ba⸗ 


haben hier ein fleißig durchgeführtes Gemälde eines jungen 


Künſtlers vor uns. Die Anordnung der Perſonen iſt elwas 
ſteif und gemacht. Von den Köpfen iſt nur der Philipps von 
Bedeutung und für den biſtoriſchen Character nicht übel ge⸗ 
wählt. Auffallend iſt die Beleuchtung, die durch die eine Fackel 
nicht erklärt wird. 


„Das Ei des Columbus“ von E. Ender. Eine, überdies Br 


ſehr zweifelhnfte, Anekdote aus dem Leben des großen Ent⸗ 
deckers wird hier mit einem Apparat in Scene geſetzt, als 


wenn es ſich um einen höchſt wichtigen geſchichtlichen Vor⸗ 4 


gang handelte. Das Gemälde, auf den vierten Theil feiner 


Größe reducirt, würde ein hübſches Genrebild fein. Jetzt er 
ſcheint es, tretz aller Sorgfalt, die der Maler auf die Köpfe, 


wie auf die Details verwandt, 


ziemlich leer und nüchtern. 
Tant de bruit pour un oeuf! ee 


wir dürfen nicht zugeben, daß bei dieſem Ueber⸗ 


Die 
eigt 
a Nicht ganz befrie⸗ 
Er iſt, was anzuerkennen, aller⸗ 


fordert, iſt ein Gemiſch von ſelbſtbewuß⸗ 


nach dem Schiller'ſchen Stück gezeichnet, daher denn auch mit x 
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amm 15. Februar ftaiifinden köune. In einer Miniſterial⸗ | 
Verfügung, fügt ſie hinzu, werden gleichzeitig die Behörden 
aufgefordert, die Vorbereitungen zu den Wahlen auf alle 
Weiſe zu beſchleunigen und namentlich die Abgrenzung der 
Wahlbezirke, die Ernennung der Wahlvorſtände und die Auf; 


ſtellung der Wählerliſten unverzüglich zu veranlaſſen, damit 
N am 15. Januar die Auslegung der Liſten überall beginnen 
1 kenne. Wo der Einhaltung dieſes Termines etwa Schwie⸗ 
2 re entgegenſtänden, ſoll darüber ſchleunigſt an das 
* iniſterium berichtet werden. In dieſer Verfügung iſt noch 


beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die nach alpha⸗ 
betiſcher Ordnung anzufertigenden Wählerliſten in den 
Städten in erſter Linie nach der alphabetiſchen Reihenfolge 
der Straßen abzufaſſen, dann innerhalb der Straßen die 
Häuſer nach der Folge ihrer Nummern und drittens inner⸗ 
halb der Häuſer wieder die in jedem Haufe wohnenden 
Wähler in alphabetiſcher Reihenfolge aufzuführen ſeien. 
Ferner iſt bemerkt, daß auch die Militärperſonen, inſofern ſie 
wablberechtigt, in die Wählerliſten aufzunehmen ſind. Was 
die Stimmzettel betrifft, jo ſoll es, uater Feſthaltung der 
darüber in dem Wahlreglement enthaltenen Beſtimmungen, 
doch im Uebrigen jedem Wähler überlaſſen bleiben, in welcher 
Weiſe er dieſelben abgiebt, fo daß alſo ebenſowohl gedruckte 
wie geſchriebene Stimmzettel zuläſſig ſein werden. 
Uuaeber die Aufnahme, welche der preuß. Verfaſſungsent⸗ 
wurf bei den Bundesregierungen gefunden hat, verlautet auch 
ſjetzt noch nicht viel. Bemerkenswerth dürfte nur fein, daß 
jetzt auch die „Zeidl. Correſp.“ conſtatirt, daß „von dieſer 
und jener Seite noch mancherlei Forde rungen, namentlich in 
Betreff der Militair⸗Verfaſſung hervortreten.“ Die „Zeidl. 
Correſp.“ hofft indeß, daß dieſe Schwierigkeiten ſehr bald 
beſeitigt ſein dürften. Die „Kreuzztg.“ iſt noch immer in ho⸗ 
hem Grade darüber beunruhigt, daß der Reichstag des Bun⸗ 
des kein Oberhaus haben ſoll. Sie erinnert die Regierung 
in ihrer letzten Nummer an die großen Dienſte, welche das 
preußiſche Herrenhaus der Regierung erwieſen habe. Der Mi⸗ 
litair⸗Conflict lönne auch im Norddeutſchen Bunde ſich wies 
derholen und zwar in ſchärferer Geſtalt. Alſo mau werde 
Hr, brauchen ein „lebensträftiges und unabhängiges Ober⸗ 
haus!“ 
Nach den Mittheilungen unſerer Berliner Officiöſen 
nimmt die orientaliſche Frage wieder größere Dimenſionen 
an. „Jedenfalls — ſo ſchreibt die „Zeidl. Corr.“ — ſteht fo 
viel feſt, daß die Veränderung des griechiſchen Cabinets in 
Athen im kriegeriſchen Sinne erfolgt it, und daß die Groß⸗ 
mächte beginnen, ſich gegenſeitig zu ſondiren. In letzterer 
Hinſicht geht uns — ſagt die Correſp. — von kundiger Seite 
aus Dresden, wo man über die Pläne des öſterreichiſchen 
„ Cabinets gut unterrichtet zu fein pflegt, die Andeutung zu, 
daß in Wien an einer Allianz zwiſchen Italien und Gries 
ch enland gearbeitet werde, ein Bund, dem Oeſterreich ſo⸗ 
dann in der Rolle einer Protectionsmacht beizutreten gedenke. 
Oieſterreich ſehe ein, daß es in feiner auswärtigen Politik ſich 
„nicht länger gegen die Folgerungen der Nationalitäten⸗Theorie 
ſträuben dürfe, und daß dieſe Theorie ihm Vortheile ſichere, 
ſobald es auf Grund derſelben einerſeits den Beſtrebungen 
des Hellenismus Vorſchub leiſte, andererſeits eine Allianz der 
beiden rührigſten mediterraniſchen Nationen, der Italiener und 
Griechen, begründe, welche es durch die Ueberlegenheit feiner 
Flotte an feine Intereſſen zu knüpfen gedenke. Jedenfalls jet 
man in Wien entſchloſſen, den Traditionen der habsburgiſchen 
Politik, weun auch nicht gänzlich den Rücken zu kehren, doch 
die Geltung derſelben auf neuen Bahnen und mit moder⸗ 
nen Mitteln durchzuſetzen. Von Hrn. v. Beuſt erzählt man 
ſich in Dresden den Ausſpruch, er wolle die Welt durch feine 
Dankbarkeit in Erſtaunen ſetzen — in ſofern er nämlich da- 
ir für dankbar fein müſſe, daß der preußiſche Krieg den öſter⸗ 
keichiſchen Staat von überlieferten Maximen befreit und in 
den Stand geſetzt habe, vielſeitiger in ſeinen Manövern zu 
0 ſein. Der Dank des Hrn. v. Beuſt muß ja auch um jo größer 
ſein, weil er ſicherlich ohne den Krieg nicht Miniſter in Wien 
geworden wäre.“ i 
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vertretung. 8 
1 Ju einer hieſigen Verſammlung der ſog. „Patriotiſchen 
4 Vereinigung“ kam auch die Agitation für die Parlaments- 
Wahlen zur Sprache. Stadtrath Woeniger erklärte, er 
vermiſſe die fo nothwendige Organiſation der conjervativen- 
Partei in Bezug auf die Wahlen. Man müſſe ein Ceutral⸗ 
Wahl- Comnite für Berlin wählen, welches Zweig⸗ und Local 
Comites für die einzelnen Provinzen und Wahlkreiſe zu or⸗ 
ganiſtren habe. In England ſeien damit die günſtigſten Er- 
folge erzielt worden. Wenn die conſervative Partei in dieſer 
Beziehung nichts thue, werde fie es erleben, daß die demolra⸗ 
Eiche Partei ihre Candidaten durchſetzen und die conſer⸗ 
viative Partei bei allem ihrem guten Willen unterliegen werde. 
L Hr. dv Olfers entgegnete, daß engliſche Beiſpiele auf unſere 
BVerhältniſſe nicht immer anzuwenden ſeien. Um nur Eins 
nu entgegnen, mache er auf die bedeutenden Koſten auf⸗ 
5 merkjam, welche in Englaud eine ſolche Wahl verurſache; 
wo wolle man dieſe hernehmen? Er habe darin zu 
bittere Erfahrungen gemacht. Was nothwendig ſei, das 
A ſei, 155 über die Verfaſſung gemeinſam zu verſtändigen. Die 
| 


Confervativen könnten nicht denfelben Weg gehen, wie die 
Demokraten und Altliberalen. Man müſſe abwarten, bis die 
dem Norddeutſchen Reichstage zur Berathung vorzulegende 
BVerfaſſung bekannt ſei, dann werde der Vorſtand der Patrio⸗ 
len Vereinigung wieder eine Verſammlung berufen, um 
über die einzelnen Punkte zu discutiren. 

Nach der „Poſt“ beabſichtigt eine Partei Dr. Joh. 
Jacobi im 6. Berliner Wahlbezirk als Gegen candidat gegen 
Schulze⸗Delitzſch aufzuſtellen. 

— Nach einer Berliner Correſpondenz der „Elb. Zig.“ 
iſt hier am 2. d. Mts. das Flugblatt Nr. 9 des liberalen 

Central ⸗Wahlcomités mit Beſchlag beleg worden. Daſſelbe 

hat den Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. E. Richter zum Berfaſ⸗ 

ſer und iſt an die „Landwehrmänner und Reſerviſten“ gerichtet. 

Unter der Ueberſchrift: „An die Gewehre!“ werden dieſelben 
darin aufgefordert, durch zahlreiche Betheiligung bei der Wahl 

dahin mitzuwirken, „daß das heilige Vermächtniß der gefalle⸗ 

nen Kameraden, der blutige Kampfespreis, dem Volke voll und 
| richtig ausgezahlt werde.“ 

Dem Berliner Times Correſpondenten zufolge bat die Rede 
des Grafen Bismarck, in der er ſich über den Einfluß Frankreichs 

ö auf den Friedensſchluß mit Oeſterreich in fo offener und für Frank. 
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reich ſchmeichelhafter Weiſe ausſprach, einen jo ang nehmen Eindruck 
auf den Kaiſer Napoleon hervorgebracht, daß er dem Grafen für 

ſeine beide Theile glelch ehrende Offenhetzigtelt ſeine Anerkennung 
usſprechen ließ. 
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— Vorgeſtern Nachmittag verſchled hier der Kammergerichts⸗ 
Rath v. Herford. Der preußiſche Richterſtand verliert in ihm eines 
feiner ausgezeichnetſten Mitglieder und das öffentliche Wohl einen 
ſeiner eifrſgſten Beförderer. Er war auch einer der Begründer des 
Centralvereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 

— Aus Greifenberg i. P., 2. Jan., meldet die „N. 
Stett. Zig.“: „Am letzten Sonntag fand hierſelbſt zur Vor⸗ 
berathung über die Wahl zum Norddeutſchen Parlamente eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung aller Parteien ſtatt. Es machte 
ſich eine ſichtliche Neigung zu gegenſeitiger Verſtändigung 
geltend, und fand der vorgeſchlagene Candidat, Erbland⸗ 
marſchall v. Flemming-Bafenthin, nur geringen, von der 
änßerſten Rechten ausgehenden, die von ebenda angeregte 
Idee der Regierungs⸗Candidaten dagegen allgemeinen 
entrüſteten Widerſpruch. 

— In Stralſund iſt bei der geſtrigen Wahl für den 
jetzigen Ob.⸗Reg.⸗Nath v. Hagemeiſter der conſervative Can⸗ 
didat Rathsherr v. Bötticher mit 223 gegen 152 Stimmen 
zum Abgeordneten gewählt worden. 

Stettin, 4. Jan. (N. St. Z) Wie wir hören, find von 
den 19 Bewerbern um die Ober⸗Bürgermeiſter durch die 
betr. Commiſſion der Stadtverordneten folgende 7 Herren 
auf die engere Kandidatenliſte geſetzt worden: Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Hering, Stadtbeurath Hobrecht, Redakteur der „Oſtſ. 
Zig.“ Dr. Wolff von hier, Reg⸗Rath Sauerhering in Ber 
lin, Reg.⸗Ralh Wißmann in Merſeburg, Stadtrath Scze⸗ 
pauski in Königsberg, Stadtrath Zelle in Berlin. — Für 
die zweite Bürgermeiſterſtelle iſt die engere Kandidatenliſte 
noch nicht feſtgeſtellt. 

— Die Diäten» Frage iſt auch für Sachſen⸗ Weimar 
durch Geſetz eutſchieden. Das Regierungsblatt publicirt das⸗ 
ſelbe: „Die Mitglieder des Behufs der Begründung des 
Norddeulſchen Bundes zu berufenden Parlamentes erhalten 
ein Tagegeld von 4 % oder 7 rhein. und eine Reiſe⸗ 
koſten⸗Entſchädigung von einem Gulden für die Meile ſowohl 
der Hinreiſe als der Rückreiſe aus der großherzoglichen 
Staatskaſſe 5 

Frankfurt a. M., 2. Jan. Der Kurfürſt von Heſſen 
iſt zum Winteraufenthalt in unferer Stadt eingetroffen. Er 
wohnt vorerſt noch im „Engliſchen Hof“, bis das v. Roth⸗ 
ſchild'ſche Haus in der neuen Mainzerſlraße für ihn vollſtän⸗ 
dig eingerichtet iſt. Am Neufahrstage empfing er eine große 
Anzahl Gratulationsbefuche. Ein Theil der Gratulanten 
wurde von ihm zum Diner gezogen. 1 

Eugland. Angeſtellte Nachforſchungen haben ergeben, daß die 
Feuersbrunft im Kryſtallpalaſte in den Werkſtätten unter den Staats ⸗ 
gemächern und dem für die Schule der Kunſt und Wiſſenſchaft 
beſtimmten Auditorium ausgebrochen iſt, wahrſcheinlich in Folge 
der Ueberheizung einzelner Röhren. Merkwürdig genug — wie ein 
malitiöfer Humor des Schickſals — war auf den 31. December (den 
Tag nach dem Brande) dort eine Vorleſung des Rev. H. M. Hart 
über „Feuer, wie es entſteht und wie es zu löſchen iſt“ angekün⸗ 
digt. Das „Element“ glaubte, wie es ſcheint, daß eine practiſche 
Demonſtration für die Zöglinge belehrender ſein müſſe, als eine 
theoretiſche Abhandlung, oder vielleicht war der naturkundige Herr 
Hart im Begriffe, eine ſo unfehlbare Löſchmethode anzugeben, 
daß es, für feine Exiſtenz beſorgt, der gefährlichen Vorleſung 

buchſtäblich den Boden entzog. In all der großen Verwüſtung 
verweilt man gern bei dem, was noch gerettet worden tft. Es 
ehört hierzu ein Lieblingswerk Sir Joſ. Partons, des Urhebers des 
Keyſtaupalaſtes, eine prachtvolle Fontaine aus ſchwarzem Derby'ſchen 
Marmor, dem Brunnen der berühmten Abtei Heiſterbach im Sieben» 
Gebirge nachgebildet; unverſehrt ſteht fie da in dem byzantiniſchen 
Hofe, rings von Trümmern umgeben. Die werthvolle Reed'ſche 
Autographen⸗Sammlung entging den Flammen dadurch, daß fie 
glücklicher Weiſe auf eine kurze Zeit von ihrer Stelle entfernt wor⸗ 
den war. Den geretteten Thieren hat man neue Behauſungen zu⸗ 
gerichtet, doch ſind einige nach ihrer Befreiung noch nicht wieder d . 
efangen worden, wenn auch die Affen die man am Sonntag Abend 
in den Straßen Camberwells herumſpazieren ſah, nur fo lange als 
Vierhänder betrachtet werden konnten, als ſie nicht in den Leuchtkreis 
einer Laterne kamen. s 
Frankreich. Paris, 2. Jan. Die Nenjahrsrche des 
Kaiſer an das diplomatiſche Corps, jo farblos, wie möglich, 
fand ihre Ergänzung in den dem Erzbiſchof von Paris ge⸗ 
widmelen Worten. Die in der officiellen Welt cixeulirenden 
Commentare bezeichnen fie als eine maßvolle, aber doch 
immerhin entſchiedene Antwort auf die Abſchiedsanſprache 
Pius IX. an das franzöſiſche Officiercorps unter General 
Montebello. In der That hat der Kaiſer die Gegenſätze 
ſcharf genug gekennzeichnet; trozdem iſt der Eindruck ſeiner 
Anslaſſungen ſelbſt in kirchlich gefinnten Kreiſen kein übler, 
da die nationale Eitelkeit in ener Rede im Vatican 
doch etwas zu tief verwundet worden war. 
Maximilian, um namentlich die Entſcheidung der Haupt⸗ 
ſtart in keiner Weiſe zu beeinfluſſen, hat beſchloſſen, bis nach 
abgegebenem Votum über den Fortbeſtand des Kaiſerreichs 
in Orizaba zu verbleiben. Mittlerweile aber ſteht es feſt, 
dag alle Franzoſen, ſelbſt die in die mexicaniſche Fremden⸗ 
legion aus dem franzöſiſchen Expeditionscorps Uebergetres 
tenen, mit Bazaine zugleich Mexico verlaſſen, während die 
belgiſchen und öſterreichiſchen Hilfstruppen de neuerdings 
entihloffen haben, auch nach dieſem Ereigniffe beim Kaiſer 
auszuharren. Der Geſundheitszuſtand Maximilians hat ſich 
übrigens in letzter Zeit wieder ziemlich gebeſſert, und nach 
den neueſten Poſten hatte er ſich Über Fieberanfälle in keiner 
Weiſe mehr zu beklagen. 

— Der Abend⸗Moniteur führt in feiner Wochen⸗Rund⸗ 
ſchau eine noch friedlichere Sprache, als der Kaiser.] Er weiſt 
auf den großen Einfluß hin, welchen die franzöſiſche Politik 
auf die Ereigniſſe des vergangenen Jahres ausgeübt habe und 
dem es lediglich zu danken ſei, daß Europa ſo ſchnell der 
Friede wiedergegeben ſei. Das neue Jahr beginne unter gün⸗ 
ſtigen Vorbedeutungen; die Völler, welche ſich ein Stelldich⸗ 
ein für die allgemeine Ausſtellung in Paris gegeben haben, be⸗ 
reiten ſich auf dieſen großen Friedenskampf vor in dem Gedanken 
des Fortſchritts und der Solidarität. In Bezug auf Mexiko wird 
wiederbolt, daß die Franzoſen am 1. März Mexiko werden 
verlaſſen haben und daß Maximilian auf ihre weitere Hilfe 
in keinem Falle zu rechnen habe. 

Italien. Rom. Für den Empfang der Kaiſerin Eugenie 
iſt im Palazzo Colonna eine Wohnung glänzend eingerichtet. 
Der ihr angebotene päpſtliche Palaſt des Quirinals ſoll in 
Paris abgelehnt worden ſein, da man in den Tuilerien ein 
Haar darin gefunden haben mag, daß die Kaiſerin der Fran⸗ 
zoſen in demſelben Salon wohnen ſolle, wo zuletzt die vertrie⸗ 
bene ſicilianiſche Königsfamilie hauſte. N 

Spanien. Die Situation auf der pyrenäiſchen Halb⸗ 
Inſel iſt mit dem Staatsſtreiche des Herzogs von Valencia 
ſehr vereinfacht worden: die liberalen und nationalen Ele⸗ 
mente der Nation wiſſen jetzt ganz beſtimmt, was fie von den 
Elementen, die jetzt am Hofe und im Miniſterium am Ruder 
ſind, zu erdulden haben, bis dieſelben ſich vollſtändig abge⸗ 
nutzt oder ſie ſelber fo erſtarkt und geläutert find, um eine 
neue, beſſere Periode begründen zu können. Dies wird wahr⸗ 
ſcheinlich nicht fo raſch gehen, und darauf verläßt Narvaez ſich. 


* 


Danzig, den 5. Januar. 

= Der Oe. Oberpräſident der Provinz Preußen, Dr. 
Eichmann, il; von Knigsberg bier eingetroffen. 

»Wie mn uns heute beſtätigt, wird der Geh. Ober⸗ 
Reg. Rath Hoene im Danziger Landkreiſe als Candidat für 
das Norddeut de Parlament aufgeſtellt werden. 

„I Wie zer erfahren, wird Herr Ed. Sack, früherer 
Redacteur des or einiger Zeit eingegangenen „Königsberger 
Schulblaites“, feinen bisherigen Wohnort verlaſſen, um dem⸗ 
nächſt nach B. lin überzuſiedeln und hier die Redaction des 
neuerdings bezründeten „Norddeutſchen Schulblattes“ zu 
übernehmen. Die Auſpicien des alten Peſtalozzi⸗Ver⸗ 
eins der B.ovinz Preußen find nuch Einſtellung der 
Herausgabe des erwähnten Schulblattes, deſſen Ueberſchüſſe 
feinen Zwecken zu Gute kamen, keine beſonders günſtitzen, zu⸗ 
mal auch meh re Wohlthöter nach und nach ihre milde Hand 
der guten Sache entzogen haben. Die Preſſion auf die Leh⸗ 
rer, zu Gunfen des neugeſtifteten Peſtalozzi⸗Vereins, hat, 
wie es ſcheint, auch ihr Ziel nicht verfehlt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden iſt es zewiſſermaßen eine Pflicht derjenigen, welche 
bisher ein ſo lebhaftes Intereſſe an dem Gedeihen des alten 
Peſtalozzi⸗Vereins, der bereits fo vielen Segen geſtiftet hat, 
nahmen, durch ihre thätige Liebe ferner zu helfen! Wir 
wünſchen, daß dieſe Bitte keine vergebliche ſein werde! 

* [Zrajec: über die ae Bei Terespol « Eulm per 
Kahn bei Tag und Nacht; bei Warlubien⸗Graudenz ebenſo; bei 
Czerwinsk⸗ Mar enwerder desgleichen. 

„„Im Nıdaunenfanal am Heumarkte wurde heute früh die 
Leiche eines Kin des männlichen Geſchlechts aufgefiſcht. 

In der Sylveſternacht wurden dem Bert er Natſchke in 
Brentau aus dem verſchloſſenen Schafſtalle zwei afe entwendet. 
Die Diebe find drei Arbeiter aus Hochſtrieß, die ein Mauerfach des 
Stalles eingeſch lagen hatten und fo in deufelben gelangt. waren. 
Arretirt find wiederum 6 obdachlofe Perſonen und 6 lieder⸗ 
liche Dirnen. 

== Elbing, 4. Jan. Die Vorbereitungen zu den deut⸗ 
ſchen Parlamentswahlen treten nun auch hier in die Oeffent⸗ 
lichkeit. Zur U iterzeichnung eines Aufrufes, der, im national⸗ 
liberalen Sinne gehalten, eine Vereinigung ſämmtlicher frei⸗ 
ſinnigen Männer empfiehlt, iſt eine Anzahl von Wählern aus 
allen Schatti rungen der Partei aufgefordert worden, von 
denen 55 ihn unterſchrieben haßhen. Schon die Candidatur 
v. Forcken backs, die, wie wir hören, von ihm ſelbſt ange» 
nommen iſt- und jedenfalls von der geſammten Partei zu der 
ihren gemacht werden wird, enthebt uns aller Reſolutionen 
und Principien⸗Discuſſtonen. Der Mann iſt ſelbſt ein Pro⸗ 
gramm, denn gewiß fieht er auch heute noch zu dem Ausſpruch, 
den er am 8. October 1862 in der Kammer gethan: „Nur die 
Regierung, wache die Verfaſſung aufrecht erhalte mit veller 
Kraſt und mit ganzem Herzen, werde auf das Eifer und Blut 
der Nation zahlen können für jeden Fuß breit deutſcher Erde.“ 
Die Reaction ſoll ſich, wie Nachrichten aus einer ihrer Partei⸗ 
verſammlungen erzählen, wieder an Hrn. v. Brauchitſch wenden 
wollen. — In nächſter Zeit beginnt Hr. Director Kreyſſig 
feine Vorleſungen über Schillers äſthetiſche und philoſophiſche 
Weltanſchauung, die wegen des beſonders intereſſanten The⸗ 
mas eine rege und allfeitige Theilnahme hervorrufen, 

„Der (eben erwähnte) Aufruf ift in den Elbinger Blät⸗ 
tern bereits erſchienen. Er iſt unterzeichnet von den Herren: 
L. Alſen, Bees lack, Behring, R. Berendt, H. Büttner, Dahl⸗ 
mann, H. Deutſch. A. Dobbert, G. Dyck, C. A. Fehrmann, 
F. Fiſcher, v. Fvrckenbeck, A. Fricke, Gerdes, G. Geysmer, 
O. Geysmer, Grube, G. Grunau, Haertel, G. Hambruch, 


A. Hinz, A. Holſt, Houſſelle, Kaninski, Koblenz, Kolberg, 


Kreyſſig, R. Limke, J. Lohmeyer, Jac. Litten, O. Martens, 
Ed. Mitzlaff, W. R. Netle, Neumann⸗ Hartmann, J. W. Noß, 
5 Penner, Ty. Pohl, Poplawski, F. Räuber, H. Sallbach, 
Schichau, Schemionek, J. Schulz, W. Schultz, G. Schmidt, 
Schwedt, Seeliger, R. Stobbe, Steppuhn, Taureck, A Tieſſen, 
Vollbaum, D. Wieler, J. Wiebe, J. J. Wernick. Es heißt 
in * 8 u. A.: 
„Preußen ift durch die herrlichſten Siege größer und mächtiger 
ewörden, als je. Es ſteht jetzt noch aue an der Eine 
Deutſchlands. Es kommt Alles darauf an, daß es auf dieſer ruhm⸗ 
vollen Höhe zu unſer Aller Heil erhalten werde. Denn könnte es 
jemals dahin kommen, daß Preußen wieder von derſelben herunter⸗ 
ſteigen müßte, ſo würde es nicht wieder ſo werden, wie es vor dem 
Kriege war; es würde vielmehr durch innere und äußere Verwicke⸗ 
lungen in die ollergefätzrlichſte Lage gerathen. Solches Unheil wird 
Hoffentlich fern von uns bleiben. Aber bedenken wir, 10 daſſelbe 
nur durch uns felbft, nur durch die Kraft und Weisheit unferer Mes 
ierung, durch die einmüthigen Anſtrengungen aller Bürger unſeres 
andes abgewandt werben kann. Eben jo wenig dürfen wir ver⸗ 
geſſen, daß mit der Vergrößerung unſeres Staates auch die Zahl 
und die Erbitterung unſerer Neider und Feinde ewachſen iſt. Ei 
halb genügt es nicht daß bloß die preußſſche Regierung und das 
preußiſche Volk einträchtig zufammengehen. Wir müſſen vielmehr 
das ganze Nord deutſchland auf unſerer Selte haben wir müſſen 
ebenſo dabin ſtreben, daß in nicht zu ferner Zeit auch dle wirklich 
deutſch geſinnten Männer in Bayern, in Baden, in Würitemberg 
ſich offen und ehrlich uns e Das hat unſere Regierung 
ſchon längſt erkannt, und darum hat fie, als das Nächſte und Noth⸗ 
wendigfte, die Errichtung eines Norddeu ſchen Bundes unter preußl⸗ 
ſcher Hoheit beſchloſſen, an welchen ſpäter auch die Staaten im Sü⸗ 
den des Main ſich anſchließen können. Mit dem Norddeutſchen 
Reichstage ſoll die Verfaſſung des Bundes vereinbart werden. Für 
denſelben ſollen auch wir einen Mann unſeres Vertrauens erwählen. 
Es iſt nicht bloß viel, ſondern et iſt Alles daran gelegen, daß zu 
dem Reichstage überall einſichtsvolle, patrietiſche 8 Haratterfehe 
Männer gewahlt werden. Nur mit Hilfe folder Männer kann eine 
Verfaſſung zu Stande kommen, unter deren ſtarkem Schirm das 
feſte Band des gemeinſamen Gehorfamd und das noch feſtere des 


wird ſich erfüllen, was zu unſerem Frieden wie zur Sicherung un⸗ 
ſeres volksthümlichen Rechtes sc ga i das 8 
Deutſchland wird, vereinigt unter der preußſſchen Krone, an acht 


— ($ 


. E. A) In der Maſchinenfabrik de 
Netke und Mitzlaff zu Elbing iſt ein Auftrag 92 


gangen aus Irkutsk in Sibirien auf eine Dampfmaſchine u > 


einem Schraudendampfſchiff, welches zur Fahrt auf dem 
Baikal⸗ See beſtimmt iſt. Es ifi dies N er 
12 von wo unſere Maſchinen⸗Fabriken Aufträge erhalten 
aben. 

Marienwerder. Auf Veranſtaltung der Hrn. Rechts⸗ 
anwalt Hambrook, Sanitätsrath Dr. Heirenhain u. A. wird 
hierſelbſt am 19. Jan., Nachmittags 3 Uhr, in Sachen der 
Wahlen zum orddentſchen Parlament eine große Wähler⸗ 
verſammlung ſtattfirden, und es werden die Einladungs⸗ 
Cirkulaire nächſter Tage verſendet werden. Unſere polniſche 
Partei regt ſich ebenfalls tüchtig. Es wird der Vorſitzende 
des poluiſchen landwirthſch. Vereins zu Pehsken, Hr. Pfarr⸗ 
. Krasziewiez aus Thymau als Kandidat auf⸗ 
reten. a 


n 


\ 


Graudenz. (G.) Unſer Weichjel-Traject laßt fortwährend viel 
den häufigen Wechſel von Froſt und 


u wünſchen übrig. Dur. 
auer Witterung wurde bewirkt, daß wir in den letzten Wochen faft 


ieh sans hatten, ſo daß der Traject zur Nachtzeit nur ſelten 


mög ) war, 


Die K. wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Commiſſton auf das 


Jahr 1867 iſt für die Provinz Breufen aus folgenden Herren 


ziuſammengeſetzt: 


Ordentliche Mitglieder: Dr. Schrader, 
Prov.-⸗Schulrath, zugleich Director der Commiſſion, Dr. Ri⸗ 
De Wipie pre Do 
. Prof., Dr. Herbſt, Prof. 
e ee Mitglieder: Dr. Thiel, Bit in Brauns⸗ 
erg, Dr. Zaddach, Prof., Dr. Werther, Prof, 
ift et, 4. Jan. 
ben worden. ee 
dem gedachten 
te 1. Klaſſe gezahlt werden. 


— — —— — — 


Stettin, 3. 


glü 


mingo verkauft. Zink feſt, aber geſchäftslos. — Schnee. 


Eiſen bahn entgleiſten heut it 6j 5 d 
eee nicht era, Rubel bekhänlen 32. Wersen fi 
Börfendepefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Januar. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen In Danzig 3 Uhr 30 Min. 
egter rs. 


Roggen aufgeregt del Ofen. 51 Pfandür. 78. 78% 
’ r. andbr. * 
E e N 56} ach * DR. m 165 3 
Januar.. . 58 56 de. 4% do. 5 — 
edler . 57% 56 FLembarben . 1034 10. 
Sen anuar 113 Oeſtr. National- Anl. . 525 513 
5 piritg do. 16°/,,| Ruff. Baukn sten . . 81% 81% 
% Pr. Anleihe. I 1007 2 1 Brlv.- B. Act. — 112 
44 bs 98% 16% Amerikaner.. 778 774 


kratäſchulbſch. . 84% | 848 Eßechfelcsurt Lenden 6. 216.214 
1 ron 4. 275 e 80 
2, ermine 2— höher, Pe Jan.⸗Febr. 54 

1 netto 157%, Bancothaler Br., 158 ½ Fang Frübi. 
Ma 8 und Gd. Roggen loco feſt, ab Danzig Ar April» 
Br 90 Gd. bezahlt, ar Jan.-Febr. 5000 Pfund Brutto 91 

Mal — 7 Früßlahr 92 Br. und Gd. Oel loco 25%, 
2 Mai 26%, * Det. 2726 %, ſtill. Kaffee lebhaft, 2000 
Sad Santos zu 5 — 7s, 2800 Sack Ris, 1000 Sack Do⸗ 


Amſterdam, 4 


0 Jan. Getreid (Schlußbe⸗ 
nicht) Roggen loco reidemarkt. (Schlußbe 


5 A höher, Termine ſchwankend. Raps 


Tr April 72%, Ye Dit. 74%, Rüdöl *. Mai 40%, Ver 


8 42. - 
endon, 4. Jan. Getreivemarkt. (Schlußbericht.) 
ur Getreidemarkt war nur in beſchräntben Tate beſucht. 
roße Zufubren von fremdem Weizen und von Gerſte. Für 
Hafer reichliche Zufuhren. Engliſcher und fremder Weizen wie 
auch Frühjahrsgetreide wurden zu etwas höherem Preiſe als am 
vergangenen Montag gehandelt. Das Froſtwetter dauert fort. 
London, 4. Jan. Conſels 90%, 1 2 Spanier 31 ½. 


. Sarbinier 72. Italieniſche 5% Rente 59%. Lombarden 15%, 


Meritaner 17%, 5 Ruſſen 86%. Neur Kuffen 85 ,. Si 
60%. Tit. males 786g 2. er Ser 2. 1088 72 . 
Hamburg 3 Monat 13 % 8 A Wien 13 35 Kr. 
Liverpool, 4. Jan. (Von Springmann & Co.) Baum⸗ 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe feſt, Geſchäft wegen 
dicken Nebels beſchränkt; gute Nachfrage hauptſächlich für Zu⸗ 
fuhren. Mivdfing Amerikaniſche ſchwimmend 15, fair Oomra 
ſchwimmend 11%. Wochenumſatz 64,350, zum Export ver⸗ 
kauft 8850, wirklich exportirt 14,290, Conſum 45,000, Vor⸗ 


l rath 512,000 Ballen. 


Paris, 4. Jan. Schluß courſe. 3% Rente 69, 95. 
Italieniſche 5 2 Rente 56,60. 3 1 it —. 1% Spa- 
nier —. Oeſierreichiſche Staats- Eiſendahn Aktien 407.50. 


e ü 


ept. 6 Ver.⸗St. er 1882 82¼. — Die 3% Nente eröffnete 
zu 69, 95 und ſchloß feſt zu dieſem Courſe. Conſols von Mit⸗ 
tags 1 Uhr waren 906 gemeldet. 

Paris, 4. Jan. Rabl Ye Jan. 99, 50, e Febr. 
100, 50, Yr Mai- Aug. 100, 50. Mehl Ye Jan. 99,00, ver 
März-April 100, 00. Spiritus . Jan. 59, 00. 

Antwerpen, 4. Jan. Petroleum, raff. Type, weiß, ftill, 
51 Fres. Yer 100 Ko. 

Petersburg, 4. Jan. Wechſelcours auf London 3 
Mon. 32% d, auf Hamburg 3 Mon. 28% Sch., auf Am⸗ 
ſterdam 3 Mon. —, auf Paris 3 Mon. 337 Ets. 1864er 
Prämien » Anleihe 109. 1866er Prämien ⸗Anleihe 104. Im⸗ 
perials 6 Rbl. 12 Kop. 

anzig, den 4, Januar. 
up [Wochenbericht] Mit dem Zahreswechfel {ft auch ein 


0 


fi 
7 


90% Gr — 


ſtanden wurden, eben fo fand fich indeß auch Licbhaberei für feine 
Qualitäten und bewilligte man auch hiefür bis 72 10 höhere Preiſe. 
Bei einem Umſatz von ca. 1100 Laſten Weizen bezahlte man für 
1167, 1184 oxdinair 2 470 480; bunt 116, 121-1154 #73 
525, 555, 575; 128, 129/30% . 590, 600; roth 122, 130% 
540, 600; hellbunt 123, 127/8, 131% 2 590, 617%. 625; 
ochbunt 129/30, 131% , 620, 630; weiß 127,8 % 726357 
ein hochbunt 128, 134% ZZ 635, 618. — Von Roggen wurden 
90 Laſten zugeführt, die ſchlank zu plaeiren waren, und gelang es, 
namentlich für ſchöne und ſchwere Qualitäten, 3—1 u der Scheffel 
öhere Preiſe zu erzielen. Bezahlt wurde für 118 —120,1% 74 
33— 839; 122/3—124%/ 2.349) —354;124%½ 126% 5 300. 
Auf Lieferung nichts gehandelt. — Sommergetreide war zu Anfang 
der Woche vernachläſſigt, doch fand ſich auch hiefür in den letzten 
Tagen Nachfrage, und ſind ſowohl Erbſen als Gerſte gegenwärtig 
leichter verkäuflich. Weiße Erbſen nach Qualität 72 339, 345 
354, 357, 360. Grüne Erbſen 408. — Kleine Gerſte 96, 


98% . 250258. Große Gerſſe 104, 108, 110% 2 315, 321. 


324. — Von Spiritus trafen ca. 60. — 70,000 Quart ein, die zu 

15% 154 96 . 8000 , Mehmer de. 1 

Danzig, den 5. Januar. Bahnkpreiſe. | 

Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und beiibanı. | 

120/23 — 125/27 — 128/129 f, von 72/75/82 /85 — | 
87/900 — 92/94 — 95/97 ½% e; geſund, gut bunt And 

helldunt 126/28. 129/30. 131/132/135 f ven 90/92/95 


97.100 —102/103/ 105 . ver BEL, 


Rogen 120 122—124—126 * von 5758 —59— 60 855 


9 81 % (% 

Erbſen 57/58-- 60/63 . Het 90H. 

Gerſte, kleine 98/100 —103/4—105,6—108# von dR/17— 
48/50 — 51/5253 Gr ir 720, große 105/108-—1.10/112 
— 1415/11784. von 51/52½ — 53 54 — 55/56 M ur 72, 
für dunlle keine Kaufluſt. a 

Fe 27. 30 9 N 508. 
piritus nichts gehandelt. 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: ziemlicher Froſt. Wind: 


üdweſt. 

Ungeachtet heute 200 Laſt Weizen gekauft wurden, war 
die Stimmung doch entſchieden matter und Verkäufer gaben 
in einzelnen Fällen im Preiſe etwas nach. Seit acht Tagen 
find unſe ce Weizenpreiſe bis 2 15 Yor Laſt höher anzuneh⸗ 
men. Heute wurde bezahlt für 114/54 2520; bunt 1197 
555, 123% 2 560, 125% L 590, 128 595, 
N 597 , 128/% 72.605; hellbunt 126% „ 597 %, 127 
FE. 605, 2 610, 2. 615; hochbunt 129/30, 130% 2 625, 
L 627 ½ * 5100. — Roggen unverändert, 120% 
342, 12574. 2 357, Yr 4910. Umſatz 15 Laſt. — Weiße 
Erbſen r 375, de 5400. — Spiritus nicht gehandelt. 

Elbing, 4. Jan. (N. E A.) Weizen hochbunt, geſund 
125/6 — 130% 93 — 100 Gr, hochbunt krank 119— 129% 
77-96 ., bunt geſund 127/82 96 , bunt krank 124/54 
) Roggen geſund 117/8 — 12244. 50% —54 6%, 
mit Geruch 115/64 47 . — Gerſte große geſunde 101/2 
— 1084¼ 41-46 ½% Zr, große mit Geruch 105% 42 Br — 
8 7375 1 27% Gr Yr 50 Zollpfb. — Erbſen weiße 

och⸗ 60 — 64 Hr Pr Schfl., weiße Futter 52 — 56 6% 
graue 49 — 80, grüne kleine 54 — 60 Gr — Bohnen 67 
— 70 % — Wicken 50 — 56 Ar — Spiritus bei Partie 


2 4. Jan, (K. H. 
124/125 % 96 JJ bez., 130/1214 


Br. — Leinſaat Pr 70% feine 85/95 . Br, 
mittel 65/85 ink 58/60 ER Br. ze Top: 
theum 8/11 ½ ze e Br. — Leindl o. F. 14 % r 
. Br. — Rüböl o. F. 12 M er n. — Leinkuchen 58 
68 Gr dee Pr — Rübkuchen 58/60 Hs ur br. — Spiri⸗ 
tut * 555 16% % Br., 15 % Gd., Ye Frühl. o. F. 
17% &. Br. a 
Stettin, 4. Jan. Weizen loco er 85 ,, gelber 78 — 
87 &, feiner 88 „% weißb. poln. 84—86 % , 83/85. 4 gel, 
ber Frühl. 88%, 88, 88 ½ , bez, Br. u. Gd. — Roggen 
dur 2000 4 los 54 7 55 ½ J., Frühſ. 54% J bez., 54% 
% Gd. — Gerſte loco d 70% 46 — 48% , 69/704 der 
Früh. Schleſ. 48% bez. u. Gd. — Hafer loco * 50 
28 ½—29 %, 47/50 % , Früh. 30% % Gd., 31 % Br. 
— Erbſen loco Futter- 54 —55 , Koch- 5760 %, Frühl. 
Futter: 58 Br., 57% . Gd. — Rüböt loco 11% % 
d. 


Qual., Futterwaare do. — Rüböl loco e 100% ahne Faß 


12 % — Leinöl loco 13% % Br. — Spiritus er 80002 
locb ohn Faß 16 ½ 4 RR, ab Speicher 16 ½ Ar bez., 
April⸗Mai 16517 . bez, „Br. u. Gd. 

a Vi e h. 

Berlin, 3. Jauuar. (B.- u. 9.3.) An Schlachtvieh waren 
auf hieſigen Viehmarkt zum Verkauf angetrieben: 889 Stück Horn ⸗ 
vieh. Durch Export⸗Ankäufe nach Sala animirten ſich die Preiſe, 
beſonders für Prima⸗Sorte; erſte Qualität erreichte den Preis von 
17-18 8%, zweite 14—15 ½ und dritte 10 11% Nn 100 4 
Fleiſchgewicht. — 2125 Stück Schweine. In Felge des ſtattgehab⸗ 
ten ſchwachen Conſums konnte das Verkaufsgeſchäft nur zu gedrück⸗ 
ten Preiſen abgewickeſt und der Markt auch von der Waaxe nicht 

eräumt werden. Feinſte Mecklenburger Waare galt 17 9%, mittel 
3-14 % und ordinatre 12 %. e 100 4 Fleiſchgewicht. — 
1047 Stück Schafvieh. Fette ſchwere Hammel fanden Käufer zu 
den 1 nac . 7517 EN ee u 
nur ſchwache Nachfrage; 50% Fleiſchgewicht der beiten Waare wur⸗ 
den mit 8 und 40% mit 664 70 bezahlt. — 751 Stück Käl⸗ 
ber ließen ſich nur zu reducirten Preſſen verkaufen, da die Kauf⸗ 


ae 


34 KA. 
und Netzbrücher 24—27 g., Preußiſche 21—25 %, Sch 
22—27 Po, Heſterelch ch 18—21 .., Oſtfrieſiſche 28—31 34, 
Thüringer, Heſſiſche, Bayeriſche 24—31 e 18 Quart 
der Faß, 9 11 9%. Schweinefett 29—22 3 — Pflaumenmus 


11—12 K. 
Schiffs⸗Nachrichten. f 
© Laut hier eingetroffener telegraphiſcher Nachricht vom Stran- 
dungsplatze des Dampfers „Juno“, tft mit den Helaer Fiſchern fürs 
Abbringen die Summe von 5000 Thalern abgemacht worden, und 
ſind dieſelben mit RE Böten beſchäftigt, die Ladung zu löſchen. 
— — — — h — — —ß ͤſ— —— — 


Das Schiff iſt voll Waſſer. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Apotheker Max Bellmann 
(Neidenburg). — Eine Tochter: Herrn Guſtav Arnoldt (Dom. Bu⸗ 
dupönen). 


Veranlworilicher Revacteur: 9. NIer a Danzig. 


Metenrolvgifche Besb achtungen 


Varo SER 
3: Stand in Tg 
] Nar.⸗Lin. 


Wied und. Wetter, 


4 4 33485 | 22 W. mäßig klar und hell. 
5 8 336,53 — 3,6 NW. do, bedeckt. 5 
12J 337,79 | — 30 NNW. mäßig, klar und hell. 


Glaͤnzendes Ergeb ni, einer vieljäh⸗ 
rigen ärztlichen Beobachtung. 


Als Anhang zu Den kürzlich bekannt gewordenen Belobigungs⸗ 
Urtheilen Seitens 25 N önialich zr Lazarethe über die heil⸗ 
ſame Wirkung der Johaun Hoff ſchen Malz ⸗ Fabrikate auf Kranke, 
Kraftzofe und Reconpalescenten. f 

: Der Königliche Sanitätsrath Herr Dr. Tſcherner zu Hirſch⸗ 
berg, ein ſehr erfahrener und in feinem ſchweren Berufe unermitd- 
licher Arzt, der, wie vielfach bekannt geworden, ſich für feine Patien⸗ 
ten ſowohl beim Civil, als beim Militair faſt aufzeopfert hat (nicht 
ohne die Genugthuung, durch ſeine Geſchicklichkeit vielen Kranken zur 
Geneſung verholfen zu haben), war vielmals in der Lage, feinen Pa⸗ 
tienten die für heilſam anerkannten Hoff'ſchen Malzfabrikate zu ver⸗ 
Su . die gewonnenen Refultate giebt folgendes Schreiben 

ufſchluß: 

An den Königlichen Commiſſionsrath und Hoflieferanten meh⸗ 
rerer Höfe, Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1: 

Hirſchberg, den 14. November 1866. 

„Seit einer Reihe von Jahren have ich mich 7 e von 
der außerordentlichen Wirkſamkeit Ihres Malzextract⸗Geſundheitsbiers 
in der Reconvalescenz der verichiedeniten Krankheiten genau über⸗ 
zeugt und bin dadurch ein eifriger Bekenner nicht allein dieſes Prä⸗ 
parates, ſondern auch aller von Ihnen erfundenen neuen Ernäh⸗ 
rungs- Präparate (Malz-Gefuntheits-Chokofade, Bruftmalzzuder und 
e Na 0 ; 

Mährlich im Herbſt und Frühjahr leide ich ſelbſt an einem 
Monate lang anhaltenden Katarrh, bei dem ich Jobe len 36 Jah · 
ren meine Praxis Tag und Nacht fortſetze. Seit einigen Wochen 
bin ich jedoch angegriffener als in anderen Jahren, weil ich in dem 
Königlichen Kriegs⸗Lazareth hierſelbſt 3 Monate als ordinirender 
Arzt gewirkt habe. Aus dieſem Grunde erſuche ich Sie um Zuſen⸗ 
dung von (u. ſ. w.) nebſt ine eech 6 Kath 

1 De. erner, Sanitäts⸗Rath. 

Wir ſetzen dieſem Schreiben noch das des k. k. Gubernialraths 
und Protomedicus Hrn, Dr. Sporer in Abazzia an die Seite: 

Dieſer Arzt hat, feiner * Angabe gemäß, ſeine Tochter 
durch den ihr vorgeſchriebenen Genuß des SofPichen Malz⸗Extracts 
von dem mit Beſorgniß erwarteten Hinſckeiden gerettet. Er machte 
ferner bei ſeinen Patienten einen ſehr umfangreſchen Gebrauch von 


* 
3 


5 il⸗Mai 12% irt d A i . 
Wechſel in der Witterung eingetreten. Bei ſtattgefundenem nicht un. es 55 ir 118 1155 10 „ Or. — Spirnas eee eee 105 ch fel noch "die 25 che a 
Een Dim 89 He aM 18 e ei 5 geln leer incl Fat ruf 13% 2 F. 184 A . b . s 
immel. Die Waſſerftraße nach unſerem Hafen i ax u N 1 7 „ i an. „Wie ig — ibt — 
fi, bürfte Änbeffen, wenn der Br anbätt, bald wieder fänzer pal- | Cocusuußdl Cevlon 18% 45 bez. — Petroleum 88, % zeigte, fo wie dach öh dem Geunß 8 Sabel > 34 
firbar werden. Die engliſchen Marktberichte lauteten ſehr feft, doch bez. Leinſamen, Pernauer 258 13 ¼ 9% bez., Febr. 13% Fa empfand eine Erleichterung, wie noch nie, und meine Lunge war neu 
t Ai r pet Serge nur glücken % ee yon: bez. — Reis, pe kan 5 5% Hate. bez. gekräftigt.“ 
geftanden zu erhalten. Die geringen Zufuhren eugli⸗ Berlin, 4. Jan. eizen Re 2100 loco 66-86 2 Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Kö⸗ 
we 8 ER N 5 an ‚en ten Keule 2 Ki nach Qual., e a 55 bez., ur 2000 N Jan. 88 abe fund I ah 5e fete cds Dal 
x : . N \ N 8 . 83% — n bez. — 0 > eſundhe er alz⸗Geſundheits⸗Cho 
berrichte ig er: ange Woche eine lebhafte Kaufluft für Wei⸗ 1. 2000 2 RL EN nach Kr 0 9796771 99 — Malz: G undbeits⸗Choköladenpulver, Bruſtmalg⸗ Juncker, 
. fie nn 1 . e il eee nn an 56 Pr bez. u. Gd., % . Br. — Gifte loco Per 1750 45 Dru e e :RSpHBunE zu. halten; fssa.taner: 
lich waren es —. 9 Mittelgattungen, le nagen für Bel. —51 * nach Qual. — Hafer loeg . 12008 76 28 ½% Wr E. Goſing, Heſlegalgaſe 47 RR de ie 8 25 
glen geſucht bleiben und wofür keichlich 72 15 höhere Preiſe zuge. nach Qual. — Erbſen u 223507 Kochwaare 50 — 64.7, nach 920 . et p . 600 en⸗ 
5 2 Disideunt Pre 18558. 30 = x a 27 91 N 1 
Berliner Fondubören vom 4 Januar. Bess, Grlebr. the. 4 1 805 3 bz Preußiſche Fonds. 9 Bi a 905 8 Wechſel⸗Coars vom 3. Jan. 
5 Oberſchl. Lit A. u. C. 111 3] 175 9 A ee ü UND To Se 
Eiſenbeln ⸗Aetien. 2 Liiet. 5 114 33 154 8 eiwidige Un. 4; 98% 63 1 x 1 BF 1 Amſterbam kurz 4411433 85 
dendt pre 1555. st] Deſter.-Frz.⸗ ta tsb. 55 1055 bi taatsanf, 1859 5 1033 ba 5 Mr. Ir 50, 2 Men. 4 1121 b; 
Kat Die 147 %, 1 Be eee 75 ö 5 Wee e 50/24 | 89% o) aa 3 dambneg kurz 4 a 2 s 
N Mafrich 23 € SEE k 55, 57 47] 984 6; 7 ee bo. 2 Mon. 41503 & 
——— 71 |$ | 102% bz eee 2 1 5 7 de. 489 i os} 05 — — "" benden 8 Men.“ 8ſt 5 
Bergiſch⸗Mürk. A. 9 4152 05 Al. Elen. 0 4 323 0 do. 18564 587 ö Seſterr. Lectal. 5 144% © Paris 2 Mon. 38611 65 
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Freireligiöſe Gemeinde, 
Sonntag, den 6. Januar, Vormittags 10 
Uhr: Gottesdienſt im Saale des Gewerbehaufes. 
Predigt: Herr Pred. Röckner. 
eute wurde meine liebe Frau Louiſe geb Roe⸗ 
pell von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. 7310 
Lichtenthal, den 4. Januar 1867. 
B. Plehn · 
— dem Concurſe über das Vermögen des 
I Kaufmanns Johann Gottlieb Ehmke zu 
Elbing iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 


er IZER 


habe ich eine 


gentlichſt empfehle. 
(6798) 
er > 


., EIER REIN 
Frauengaſſe 3, Ecke See | 
Weinhandlung 


en gros und en detail, 
nebſt Weinſtube eröffnet, welche ich unter Zuſicherung reeller Bedienung angele 


e AA 
ü VT 


5 1 7 — 2 
Büchner's Froſtpomade! 
Neo aufgeſpungene Froſtbeulen und veraltete 
oſtübel, die oft ſchon in einer Nacht heilt, iſt 
in einer nach practiſcher Erfahrung vrrbeſſerten 
und verſtärkten Füllung a Krucke 5 und 10 Sg., 
nebſt deutlicher Gebrauchs⸗Anweiſung zu haben. 
Briefe mit dankender Anerkennung aus der 2 N 
vinz liegen zur Einſicht bereit, und werden Auf⸗ 
träge von außerhalb mit gewohnter Sorgfalt 
prompt ausgeführt (9130 
Adolph Büchuer, 
pract. Hühneraugen⸗Operateur, 
Schmiedegaſſe 15, am Holzmarkt. 


0 
N 


Josef Fuchs. .< 


den 31. Januar 1867, 
f Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar im Terminszimmer No. 10 
anberaumt worden. Die Betheiligten werden 


iervon mit dem Bemerken in Kenntniß a x . as 5 

arg daß alle _ feftgeitellten oder vor⸗ die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage, in dem neuerbauten Hauſe 
Hal zugelafienen, Sorderungen * zu des Herrn 2 

äubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 2 

Fan, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder Consul Böhm, 


anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. (6597) 
€ bing, den 6, December 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Coneurſes. 
ach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit 
der Direction habe ich mit heutigem Tage 


General-Agentur 


der Dresdener Feuerver icherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft niedergelegt. (1310) 
Danzig, den 1. Januar 1867; 
Carl Kotzian, 
in Firma Herrmann Müller. 


— — 


Unter Garantie des 
Gutſitzens 


gelegentlichſt empfehle. 


Danzig, am 1. Januar 1867. 


r 


Geschäfts-Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen Geſchäftsfreunden 


auf der Speicherinſel, Milchkannengasse 32, Ecke der Hopfengaſſe, 
eine Niederlage meiner ſämmtlichen Fabrikate ꝛc. errichtete, welche ich hiermit an⸗ 


Neben einen Ausſchank von Brandtwein und Bier in für zwei 
comfortable eingerichtete große Liqueur-Stuben, ſowie für ein feines 
Frühſtücks⸗Stübchen (eingang von der Hopfengaſſe) Sorge getragen. 


Gustav Springer. 
Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik, 
Niederlage von Jam. Rum, Arac und Cognac. 
Comtoir Holzmarkt Nr. 3, Fabrik Schmiedegaſſe 11. 
R ‚Zur Bequemlichkeit meiner geſchätzten Eugros⸗Abnehmer werden Aufträge 
für mein Hauptgeſchäft in obiger Commandite angenommen und zur prompten Ef⸗ 


Auction. 

Am Dienſtag, den 8. d. M., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werde ich in Legan, auf dem Holz⸗ 
felde des Herrn Liedke vor der neuen Mühle, 
— 9 gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 

ufen: 
ca. 500 St. fichtene Sleepers, 54" X 103“ > 9“ lg., 
ca. 100 „ ur, 1 10" O 8/1 lg., 
Engliſch Maß, 
ca. 100 Stück fichtene Sleepers, /“ 83“ lg., 

. Rheinl. Maß, : 

Alles geſunde, ſchiffbare Wuare, und ferner 
„„ ca. 100 Stück Brackſleepers, 
wozu ich Kaufliebhaber ergebenft einlade. 

Danzig, den 5. Januar 1867, 

3 C. A. Zieboldt, 
(7297) Vorſtädt. Graben 58, 
Mete ſſolitt liegende Beſitzung, die etwa 300 
Mrg. pr. groß iſt, durchweg ſehr ſchönen 
Boden hat und ; Meile vom Bahnhof Pelplin 
entfernt ist, bin ich bereit, ſofort zu verkaufen. 
(274) F. Naykowski, Bommey, _ 7 
Die beit 6 Jahren von Herrn Spohn zur 
Segelmacherwerkſtatt benutzte Wohnung 
Burgſtraße 15 iſt vom 1. April c. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt im Comptoir. 
C ine junge gebildete Dame, die die Tapſſſerſe⸗ 
branche gründlich verſtebt, ſo daß ſie dem 
Geſchäfte ſelbſtſtäͤndig vorſteben kann, findet unter 


——ů—H 


7193) 


Ae Rees) 
empfehle meine durch ſaubere Ausfüh⸗ 22 8 Er ne —— 
rung ſich auszeichnenden g 8 85 


Waͤſche⸗Fabrikate 


(ftet3 nach neueſten Modellen gefertigt) 
bei ſtreng reeller und billigſter Waben 


B. Kantorowiez, 


(einen⸗, Teppich⸗Lager, Wäſche⸗FJabrih, 
17313) 30. Langgaſſe 30. 


Pillendreher oder Hiuter⸗ 


i zu neuerdings ermäßigten Preiſen bei 
lad er Dertell & Hundins, Langgaſſe 72. 


Ausverkauf von Schlitten⸗ 
geläuten, Glocken und Roß⸗ 

chweifen. den enen, Satr 
einen, Peitſchen jeder Art, Halſter dc. zu billig⸗ 


ſten Preiſen. 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


{ 8 Ae zu Oel und Petrol 
Lam! m pendochte Hall na 
Dertell & Hundins, Langgaſſe 72. _ 


* 
we 7 4 


Urzwaaren⸗, 


Crinoli 
N 


Durch erlegung meines Geihäfts vom Ar 
nach der 
habe auch mein 
Leinen⸗ 
bedeutend . und empfehle beſonders 
Bett 


drilliche, Federleinen, 
ſowie ſämmtliche Gattungen 


Damaſt⸗ und Drell Tiſchgedecke, Tiß 
tücher, aſchentücher, Negligeſtoffe, Parchende, 
Neſſel ic. zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Zur 5 all⸗Saiſon 
empfiehlt eine ie reihe Auswahl 


Pariſer Ballroben, 
= Balleoiffuren, 
Ballbeduinen, 


I. Pischel. 


EEE 

e Tabacke, ächt ruſſiſche Cigaretten und 

Cuba⸗Cigarren in ſehr guter Waare empfiehlt 
Wilhelm Arndt, 

„(7300) „ eoggenpfuhl 8. 

Neue und practiſche Büchermappen für 


Langgaſſe 44. 


ö In Kraft ſtehen: 
Neuer Zugang im Laufe dieſes Jahres: f 
Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an 
ſicherungsprämien bei uf 
betragen abzüglich der genenmärtig 
Thlrn. auf Lebenszeit, 3. B. im Alter von 
25 30 35 40 

nur 14 157 94 178 99. © 3 

. Die beliebte Alters- (Ausſteuer⸗ 

die angemeſſenſten Liebesgaben auf b.evorſtehende 
vater den Zweck der Sorge für die Seinigen nicht wohlfeiler, 


(7306) 


45 


Statuten, Proſpecte unentgeltlich bei den Agenten 


von 
L. Wallenberg, 
große Gerbergaſſe No. 11, 
empfiehlt ſämmtliche Nähtiſch-Artikel, Strickgarn, 
nen ꝛc. zu bekannten billigen Preiſen. 
i Extra prima Gummi 


m 
Langgaſſe 44, vis-A-vis dem 
und Manufactur⸗Waaren⸗Lager 


Bettparchende und Bettbezüge, 


in Bielefelder, iriſch, Gebirgs-, ſchleſiſchen und 


Hausmacher⸗Leinen, "TEE 

htücher, Servietten, Tiſchdecken, Hand⸗ 

Flanelle, Boye, Friſaden, ben 
731 


Adalbert Kavan, 
n 3 
Kebensverficherungs- Und Erſparuißbank 


nd am 1. December.. 
10,345 Policen mit fl. 18,048,000. 
1,424 1 mit + 2,768,50 


dieſer auf reiner Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt aufs billigſte. 
vertheilt werdenden Dividende für eine Verſicherung von 
. 
Fa. 23 , 2805 Re. 355 
ebenfo wie die Lebens⸗Verſicherungen BR 
Weihnachten und Neujahr, indem ein Familien: 


wenn er ſich bei der allerwärts das größte Vertrauen genießenden Stuttgarter Bank bewilligt. 


Porsch & Ziegenhagen, Poggenpfuhl 42. 


günſtigen Bedingungen ſofort ein Engagement. 
Fran o, Meldungen nehme entgegen. (72%) 
= M. Wolſſohn. Graudenz. 
in junger Mann mit guten Sculfenntnifen 
2 verjeben, der Luk hat, das Tapiſſerie⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft zu erlernen, 
kann ſofort eintreten bei M. Wolfſohn, 
Graudenz. (7294) 
Franco⸗Anmeldungen nehme entgegen. 


Ein anſtändige, alleinitebende Wittwe wünſcht 
die Führung einer Wirthſchaft, oder als Ges 
ſellſchafterin bei einer Dame hier oder auswärts 
zu übernehmen. Gehalt wird weniger beanſprucht, 
nur eine ſolide Häuslichteit. Practiſche Fahigkeiten 
in jeder Art ſind vorhanden. Gefällige Adreſſen 
erbittet man unter 72 5 in der Exved. d Ztg. 


Wiener Gaffee-Haus. 
Eeht Wiener Bier, 
Echt Culmbacher Bier. 


Stenographiſcher Verein. 
Montag, den 7, d. M., Abends 7 Uh 
Miebereröfnung des Curſus, um 8 Uhr Bücher; 
wechſel und Uebungsſtunde für die Mitglieder. 


Zum grünen Gewölbe. 


Erlanger, Dresdener Waloſchloßchen und 
vorzüg liches hieſiges Bier empfiehlt 
a) 1 A. Danneberg. 

5 7 2 2 

Selonke's Etablissement. 

Sonntag, 6. Januar, Große Vorſtellun 
und Concert. Zum Schluß (neu ane 
N e . end ’ 

. Anfang 5 Entree 5 und 74 3 

von 8 Uhr ab 27 Yon ra 

Sonnabend, 19. Januar: 


Erſter großer Maskenball. 


Danziger Staditheater, 


„Sonntag, den 6. Januar. (79. Abonn⸗Vorſt 
Die Schule des Lebens. Schauſpiel in 5 ar 
theilungen von Raupach. 1. Abtheil.: Die Prin⸗ 
Lilie im Schlangenthurm und deren Flucht. 2. 
Abtheil.: Prinzeſſin und Magd. 3. Abtheil : 
Prinzeſſin und Bürgerfrau. 4. Abtheil: 
geblendete Goldſchmied. 5. Abtheil.: Die Prim 


Zephir⸗Wollen, 
chuhe. 


22 


RE sh 


Rathhauſe, 


. 1 3 2 
in Stuttgart. 


| 


00. 
die Verſicherten ſtellen ſich die Ver 


Dieſelben 
000 


55 


Bra 60 Jahren 
I. 445 8. jährlid. 
empfehlen ſich als 


beſſer und ſicherer erreichen kann, als 


2 


(7281) 


N ee ee ne ee 
Stridwolle, Zephir⸗, Moos: und Eiswolle em: 
pfiehlt zu billigen Preiſen 7301) 
Bertha Weidner, Maßztauſchegaſſe 10. 
f erren⸗Waſche, Damen:Nlerliges, Kinder: und 
A) Beltwäſche wird ſchnell und ſauber gearbeitet 
(730) Matzkauſchegaſſe 10. 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft er⸗ 
lernt hat, kann ſich unter Beibringung ſeiner 
Atteſte zur Uebernahme einer Inſpectorſtelle mel⸗ 
den Frauengaſſe No. 33, im Comtoir. _ (7298) 
Fi mein Damen Confeetionsgeſchäft 
uche ich einen tüchtigen Commis, 
der ſchon längere Zeit in dieſer Branche 
gearbeitet hat. Engagement wird für 
ſogleich oder den 1. Februar gewünſcht. 
m S. Baum. 


5000 Thlr. "SSH 


werben zum 1. In e. ey ein neues, im ſchoͤn⸗ 
ſten baulichen Zuſtande befindl. Grundſtück d. 
Rechtſtadt — (12,000 % Werth) zur 1. Stelle, 
ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht unter 
No. 7293 in der Expedition dieſer Heitung. 
Ein mahagoni Stutzflügel (03 Oct., nur 6 
Fuß lang, Patent⸗Mechanismus), iſt Langgaſſe 
No. 35 billig zu verkaufen. 73129 
4000 Fe. werden zur I. Stelle auf Hy⸗ 
pothek auf 2 ſchöne Grundſtücke ge⸗ 
ſucht. Adr. in d. Exp. d. Ztg. abzug. unter 7308. 
iſt ein Comtoir zu ver⸗ 
Jopengaſſe 15 mee ge 
3 ſucht ein Lehrling mit den nöthigen Vor: 
kenntniſſen eine Stelle in einem Comtoir 
(womöglich Holzgeſchäft) unter 7290 in d. E. d. Z. 


Mädchen empfiehlt 
Wilhelm Arndt, 

(7300) 5, Boggenpfubl 8. 
as herrſchaftl. Wohnhaus am Jacobs⸗ 
thor 3, mit eig. 0 in 7 Zimmern, 
Remiſe und Pferdeſtall, Hof und allem Zubehör, 
iſt billig zu vermiethen. 7304) 
atüvhefkoſß en ⸗svich ug en laypl Jus 10498 


< 2NvBuIgog “UNE T 
(0884) 


ede nee usb Juuvg 


z ne Jgvassıyg aadlaad m J17% Av M91 
vage gun ona unjstracksiiugt 
„us ar , HI gun ET ut quand 
Log _"aalppdalloge pydus spygaagsatull 
Tägech friſche Pfannkuchen a Did. 10 und 5 
5 - 9 bei G. Eyſſuer, 1. Damm 12. 
Die Bäckerei Hausthor 4, iſt ſofort zu vermie⸗ 
then. Näheres 4 Damm 61 _(7310)_ 
0 zur I. Kl. der Königl. Preuß. Osna⸗ 
Looſe brüdichen Lotterie, Ziehung am 28 
Januar, ſind zu haben bei 
Wilhelm Arndt, Collecteur, 
(7300) Poggenpfuhl 8. 
ine für d. höh. Töchterſch. geprüfte Lehrerin, 
= welde den Unterricht in den will. Gegen: 
ſtänden in einer Privalſchule ertheilen will, findet 
u. b. Anſpr. ſogleich eine Stelle. Adreſſen werden 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 7282 am 
5. d. M. erbeten. 
Schellingefeles Mittelſtraße 46, iſt ein maſſi⸗ 
ves neues Haus, enthaltend 4 heizbare 
Stuben, 2 Küchen, Keller und Boden, nebſt 
Waſchhaus, Holzſtall, Wagenremiſe und Pferde⸗ 
ſtall, dahinter ein Gärtchen — zu verkaufen oder 
ee Näheres Burgſtraße 20, bei 
„Niemeck. (7226) 


Die 
(5733) 


(1280) 


Ein in beſter Blüthe ſtehendes Hotel mit Re⸗ 
ſtauration, frequent gelegen, in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtpreußens, iſt ſofort unter den 
günſtigſten Bedin 
verpachten. ai 
1300 Thlr. Neflectanten erfahren Näheres: unter 
7291 in der Exped. diefer Zeitung. 


— 5 = 
in Bisampelz 
mit Biberkragen und Tuchüberzug (mod) fait 
neu) iſt für einen mäßigen Preis zu verk. Jo⸗ 
hannisgaſſe 46, 2 Tr. 


Bock⸗Auction. 


Zu Grubno, 1 Ml. von Culm, den 15. Januar 

867, Mittags 12 Uhr, we 

Merino⸗Kammwollböcke (Halbblut⸗ 

meiſtbietend vexkauſt. 

Schäferei kann jederzeit benannt werden. 
F. 


— —— G — 


i 
. .. MEERES 


Inserate 


sen prompt besorgt. 
trägen Rabatt Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig 
. — 
En ba dag 9 braune Stute, 6 Jahre 


alt, 5 Fu 
Bürgerwieſen 1. 


Cin gr 
* iſt zu verkaufen 


Montag, den 7. Januar. 
Die alte Schachtel. Poſſe mit Geſang i 
Acten von Pohl. 
Geſichisleen, Naſen u. Bärſe empf. 17311 
Friedr. Bluhm, Matztauſcheg. 2. 


Dombau-Lotterie. 


Wie bekannt, ſoll nach dem Beſchluſſe des 
Central⸗Dombau⸗Vereins in Köln die Ziehung 
der Domban : Lotterie am 9. Januar c. vor 
ſich gehen. Da jedoch, wie mir aus Köln bes 
richtet wird, mit Einzählung der Nummern und 
Gewinne in die beiden Glücksräder in Gegen? 
wart von Notar und Zeugen und eines K. Re 
gierungs⸗Commiſſars erſt an dem genannten 
Tage begonnen werden kann, ſo iſt bei der er⸗ 
forderlichen Controle dieſes für alle Betheiligten 
wichtigen Geſchäſts anzunehmen, daß die ei“ 
gentliche Ziehung erſt am 10. d. e 
vielleicht auch erſt am 11. d. Morgens ihren Ans 
fang nehmen wird. 

Bis zum 10. d. M. werde ich Dombaulooſ 
a 1 Thlr. Wake 


zeſſin als Bettlerin. 
(80. b Voit 
n 


gungen zu verkaufen oder zu 
Die llebernahme der Pacht erfordert 


werden 32 1: u. 2jähr, 
Rambouillet) 


F. Nuperti 


in sämmtl. exis- 
tirende Zeitun- 
gen werden zu 


dam Schlüter, 
Original-Prei- 
Bei grösseren Auf- 


Ketterhagergaſſe 4. 


Agenten werden geſucht 


Johannisgaſſe 47, 3 Fr., von 30—9 Uhr Mo 


No. 3908 u. 3982 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
Gelegenheits⸗Gedichte aller Art fertigt 
Andolf Dentler, 3. Daum 13. 

Drud und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 8 

Hierzu eine Veilage. 


(5446) 


5 Zoll groß, iſt zu verkaufen 
(7278) 


iin lackirter Unterſchlitten zum 
Ohra, Chauſſee 161. 


Beilage zu Ro. 4015 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 5. Januar 1867. 


d Solz Auctſonn SOCIETE GENERALE DES ANNONGES 
me uhr medeie; | HAVAS, LAFFITE, BULLIER & Cie. 


eichene Stämme e. 30° I., 30“ mtl. Drchm. ſtk. EI A BOURSE > 5 8 £ 1 Bi 
. 2 — „ e. 30“ „ 30" 5 „ 8, PLACE DEL OURS 5 A PARIS / à 19 %, I 9 Ng, % a4 22 6 A, 
e. 50 Birnbäume . 18, „ 18“ „ „ Regie der großen Pariſer Zeitungen. verfenbet gegen Cinfendung bes Betrages oder | 
e. 40 Pappeln o. 30, „ u. bis 4 „ „ Debats, France, 5 Poſtnachnahme die Königl. Haupt⸗Coll von 
40 Klafter eichen ars 155 ' Gonftitutionnel, Temps * dach ae haber Ziehung NE 

- nüppe i \ N l d x - g = £ 
9 200 Klafter Strauch und Suben, auch viele Preſſe, Paps, jeder Theilnehmer Gewinngelder und amtliche 
Stücke Nutzholz, welche ſich zu Schlittenkuffen u. Sieécle, 5 Union, | Ziehungslifte ſofort eingeſendet. 7229) 
Karrhaken eignen, im — aan des Hrn. Hen⸗ Patrie, Avenir national, ere 5 i 
ning in Piedel meiitbietend verkaufen. | Opinion nationale Independance belge, 5 Gegen alle Arten (10650) 
Das Holz ift ſämmtlich gefällt und liegt auf L r ler 5 17 

Marinauerkampe bei Piekel zur Anſicht, wo es Regie aller politifchen Zeitungen I Zahuſ chmerzen 1 
bis zum guten Wege liegen bleiben kann, bis in den Hauptſtädten der Departemente. „ e J . 
wohin ich den Herren Käufern für das Holz auf; Amiens: Memorial und Journal; Bordeaux: Gironde, Courrier de la Gironde, Journal iſt F. Schott's neuer und bewährter 
komme und Kaufluſtige freundlichſt einlade. } de Bordeaux, Guienne; Havre: Journal du Havre, Courrier du Havre; Lille: Memorial, Echo du Exkraet⸗Nadix fehr zu empfeblen 
Noch bemerke ich, daß die Abfuhr im Frühe Nord, Propagateur; Lon: Courrier de Lyon, Salut public, Progres; Marseille; Semaphore, Nou. Depot bei B. Herrmann in Danzig. 
jahr ſehr bequem zu Waſſer iſt. (6932) velliſte, Courrier, Gazette du Midi; Montpellier; Meſſager du Midi; Nantes: Union bretonne, Phare | BET . 


arinauerkampe 4. er a Gebrannten Gyps zu & 


de la Loire, Csperance du Peuple; Rouen: Journal de Rouen, Nouvelliſte: Strasbourg: Nieder⸗ 


og Be es Elſäſſer, Moniteur; Toulouse: Journal de Toulouſe, Meſſager de Toulouſe decken und Stuck offerirt in E = 
BR u. ſ. w., u. ſ. w. ; N ' 
Punsehsyrope 5 ene ee 
Joh Adam Köder 5 fur Deutschland. E. K. Ken er, Altſt ar 10. 
von . 4 Frauzöſiſche Juſerate für die deutſchen Haupt⸗Zeitungen. i . . D . — 
8 —— * Nee 1 Das Haus Mavas, Laffite, Bullier und Comp. iſt ausfchlichlid beauftragt, EN 7 A 
in Düsseldor fund Cöln, franzöſiſche Inſerate für die deutſchen Hauptzeitungen entgegen zu nehmen; dazu gehören: 8 Stralſ under Spie arte 7 
auf allen Ausſtellungen mit I. Preismedaille ge | Augsburg: Allgemeine Zeitung, | Dresden: Dresdener Journal, | L idb i I 
krönt und allſeitig als die feinſten anerkannt Berlin: Volks⸗Zeitung, | — Conſtitutionelle Zeitung, ö von 5 eldborn 
empfiehlt 66847); — Neue preußiſche (Kreuz-) Zeitung, | Elberfeld: Elberfelder Zeitung, m hlt di Ni de | ER 
| Nobert Hoppe, | — Eee ende | hr a. M.: 5. Nun Journal, 1 p K ) e eder f 
it⸗ und aſſe. — National⸗Zeitung, Hamburg: Hamburger Nachrichten, a 55 : 5 
TE TE a rt u angel Breslau: Breslauer Benden, | — Börſen⸗ Halle, 5 8 bei e Fast. (6 
Friſche Rübku che II ftei den Bahn⸗ >= Schleſiſche Zeitung, Hannover: Zeitung für Norddeutſchland, Heilanſtalt und Aſyl für 5 
höfen und ab hier billigſt. 46746) Karlsruhe: Badiſche Landes⸗Zeitung. Leipzig: Deutſche Allgemeine Zeitung, E 11 ti +h 3% 
95 Baecker in Mewe. Köln: Kölniſche Zeitung, | — Konigl. Leipziger Zeitung, “pl 5 ISche A 
8 * 1 3 Danzig: Danziger Zeitung, 15 5 he | Stuttgart? Schwäbiſcher Mercur, U. . w. zu Pickenried bei Kauf euren, Bayern. — 
Rübkuchen 5 | Tarife werden auf Verlangen franco verabfolgt. (5266 (3782). Dr. med. Ph. Wolff. 
ſchi iſche! „offeriren billigſt = 8 2 [Ein int vollen Betriebe befindliches, ſehr ren⸗ 
ee Neger 8 Collins, | In einer C tables Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft in 


(71%) 00 Vuttermarkt 15. 


4 reell und billig verſ. Goldberg, 
Pr. Looſe „ Mondijoupl. 32, Berlin, (6825) 


Langenmarkt No. S it Die 
5 0 heſtehen 5 4 Zimmern, ir 3 i 4 5 
zweite Etage aa e een Das mi 


eller xc. zu Oſtern zu vermiethen. Näheres Ger: willen ist es von den bervorragenditen Pariſer Aerzten angenommen worden, welche es gehen Bleich⸗ 
bergafie 155 im Comptoir. (6998) fſucht und zur Veſchleunigung der körperlichen Entwidlung junger Mädchen verorbmen. — Eben fo 


M RS n ziederherſtellung verdorb ode ſchwundener Säfte; es ſcheucht 
ehre ie oftfr ieſiſche Bull⸗ raſch die unerträglichen ei welchen Damen häufig gr en Blutmangels oder aus ge⸗ 
kaͤlber ſind in Rottmann 8⸗ heimen Urſachen unterworfen jind, regelt und erleichtert die monatliche Reinigung und wird mit gu⸗ 
dorf zum Verkauf. (70800 ) 


BE ekuffi d einer größeren an der Oſtbahn belegenen Bro- 
5 ne vinzialſtadt Oſtpreußens ſteht in Folge Todes. 
Form vers falles des Befigers zum Verkauf. Zur Uebernahme 
einigt dieſes ist e Capital von ca. 5000 Ke 
Mittel die] forderlich. Näheres auf fr. Anfragen sud R. 50 
Chinarinde, | in, Nan Zeitungs⸗Expedition in 
Konig sberg. ante EEE 
ei eintretendem Winter empfiehlt vn. | 
bewährtes Froſtmittel: Glycérols contre 
l’engelure concentré gleich wirkſam bei v 
ten wie neuen, bei aufgebrochenen und nicht auf- 
ebrochenen Froſtſchäden. Mit Gebrau eis 
5 und Verbandmaterial gegen frankirte Ein. 
endung von 2 % zu beziehen vom Apot 
Luedicke in Gotha. 58) 


x RAN 


Proclama. 
er Lehrer Valentin Slawinski aus 
5 Ay vor Aue r als 25 Jagen ſeine 
ne bien 15 RR ; orne Geber, a b 
inder Inlianna er, verehe 
= Alkntewe ska und Adam, en chwiſter Sla⸗ 
winski, verlaſſen, ohne ſeildem von ſeinem Le: 
‚und Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 
3 wird daher der Valentin Slawinski, 
: ie alle diejenigen, welche über fein Leben Aus: 
inft zu geben im Stande, auf den Antrag der 
neu ten Perſonen aufgefordert, ſich in dem 


den 23. April 1867, 
Mittags 12 Uhr, 

x: unferem Sitzungszimmer vor dem Kreisge⸗ 
richts⸗Director Pauli anberaumten Termine zu 
geſtellen, n e der Verſchollene für todt 
erklart werden 

Löbau, den 23. Juni 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
15 Abtheilung. 


Lokterie⸗Anzei 


659 


sna⸗ 8 


König. Preußiſche⸗ 
brücker 139. Landes⸗ 
Lotterie. 


20 f am 28. Januar 1867. 
Looſe bieten 5 5 Claſſen 


352 Gew 
, Ortes, 1, Ce 5 planmäßig 


2 Ori x Loos 5 . e planmäßi 
à Drigi 2 5 8 


lar, Ee 
Sgr. — 3 Loos 8 Thlr. 5 Sgr. 


Königl. Preuß. Lotterie, ſind 

Kauflooſe 3. Claſſe à 19 Thlr., z a 93 
14% 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Ziehung 7. Januar 1867. 


Von beiden Preuß. Lotterien 1 ich 2 


bir. 2 
vorräthig. 


Looſe in Collection erhalten, ich liefere 5 
dieſelben im Original zu den planmä⸗ 


ſenten von 
neuerungslooſe mit der amtlichen Gewinn⸗ 


ge Gewinn⸗Vertheilnng der obigen Lot⸗ 
terien iſt bekannt, 5 empfehle daher meine 
neue Collecte beſtens. (6729) 
Hermann Block 

in Stettin. Banukgeſchäft. 


RE König Bilpehm-Bereind (ganze 


find auch von mir zu 


hach Fer 900.10 Tbl. 


ir der 148, Haunoverſchen, jetzt auch = 
anze 


igen Preiſen und ſende meinen Intereſ⸗ [4 
Claſſe zu Claſſe die Er⸗ 


e prompt ein. Die außerordentlich gün⸗ . 


Rauer große 75 
[Kräuter- Seife is) 


Capital ien. Vellooſung, 5 


welche in ihrer Geſammtheit 
1 6, 4 . 15 1 5 Fir, inne 


100,000 Pr. Thaler 


2 
— = 


u) 
in Orig,-Päckehen à 6 9 N 5 K 
& zur Verschönerung des Teints 
und erprobt gegen alle Hantunreinnelten, 0 
80 wie mit besonderem Nutzen geeignet 
5 


33 zu Bädern n jeder Art, 
4 Sem! 2000 3 


1 Gew. 2 2900 Pe. GN Dr. Suin de Ft 1 
1 „ 44 g 21500 „ % 5 1 
„ „„ e le 

1 „ 310000 „, 85 „ à 1000 „ G in ½ n. 3 Päckchen A 12 u. | 
2 „ 2 8000 „ MS: ee AO 4 das billigste, bequemste und 
1 „ 3 7000 „ 5 „ 3 500, zuverlässigste Erhaltungs- und g 
2 „ 3 6000 „ „ à 300 „ 9 Reinigungsmittel der Zähne 7; 
2 „ & 5000 „ 122 „ 200 „, und des Zahnfleisches. 
„ 3000 „ „„ 1 Prof. Dr. Linde's 


vegetab Stangen=Pomade! 


2 75 a u. ſ. w 8 ; 
5 1 diefer günfligen Capitalien- Ber: 
loo 1 à Original- Stack 71 Gr 


7 ung, welche vom Staate garantirt 
iſt, und ee: iehung, 5 
2 am 7. und 8. Januar 1867 
ſtattfindet, kann man vom Unterzeichneten B5 
½, 3,2 Originallooſe beziehen; wir bitten E& 
dieſe nicht mit Promeſſen zu ver: 
A gleichen, da ſolches auf perfönliches 
Vertrauen beruht, und hier bei ſtreuger 
= ger ee en: un & 15 als ein mildes, wirksames tägliches 
15 Bun erlooſung Waschmittel, selbst für die zarteste 


x mt 
5 Dien, 3 * ‘Haut von Damen u Kindern angelegentlichs 
ws 
| 
| 
| 


erhöht den Glauz und die Elastieität der 
Haare und eignet sich gleichzeitig zum 
4 Festhalten der Scheitel, 


Apot theker Sperati' 8 


italien. Hong. eile 


in Orig. Päckchen 3 > u. 2, Gr 


— c 


ä — 


— 
I 


ein Jeder . Loos in empfohlen, 
Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Ge⸗ 
4 winne werden bei allen Bankhäuſern aus: 
bezahlt, Pläne zur geſälligen Anſicht gratis. W 
Auswärtige Anfträge werden prompt 
auch nach den entfernteſten Gegenden 
ausgeführt. Unſer Geſchäft wird immer W 
das von Fortuna begünſtigte genannt, i 
da bei uns ſchon die bedeutenditen Treffer 1 
fielen. — Auch ertheilen wir unentgeltlich = 
x Nac ezogenen Staats⸗Papiere.“ 
3 1 3 12 koſtet 1 8. 11 


„ * 


| : Dr Hartung's 
| Chinarinden-Oel 


7 
. Be? 


* 
＋ 


aus einer Abkochung der besten HARTUNG'SE 
Chinarinds mit balsamischen ae 
= Oelen, zur Conservirung und ZN 
Pere chönerung der Haare. 
6 10 9% 


Dr. Hartung's 


Krä | 


aus anregenden, nahrhaf- 25 
ten Säften und Pflanzen- 
SEN ingredienzien, zur Wie- | 


gun X ENGE x 


N Men bbelibe ich gefälli 1 direct u 
13 nd gef ak 16800 


a Gebrüder Lilienfeld, 
Bank⸗u. Wechſelgeſchäft. 8 


Cotillon⸗Gegenſtände 


dererweckung und Bele- 
bung des Haarwuchses, 


£ (a 10 ) = 

Unter Garantie der Aechtheit 
für Danzig zu den Fabrikpreisen vor- 
räthig bei: 


f 
| 
| W. F. Burau, Langgasse 39, so 
$ wie für Dirschan;: W. Czarnowski, ! 
erhielt in größter Auswahl zu den en it lbing: Fr. Hornig, Marienburg: | 

* 


C. Gerlach, Neustadt: H. Bran- 
denburg und für Pr, Stargardt bei 
Fr. Kienitz, Bütow bei J. — 
ers 


Preiſen 
Louis Loewenſohn 
aus Berlin, Langgaſſe 1. 
NB. Auswärtige Aufträge werden prompt 5 
effectuirt. 85 


Papierhandlung. 


— —— nenne 


: Für 

Reiſende und Auswanderer. 

Vermittelſt meiner Generalagentur finden 
gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Fe⸗ 
bruar 1867 ab jeden 1. und 15. des Monats 

ab Hamburg und Bremen 
directe Segelſchiffs⸗Expeditionen — nicht über 
England — nach den Hafenplätzen 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, 
Neworleans, Galveſton, Quebee und 
Anftralien 

ftatt, zu welchen die ſeetüchtigſten, dreimaſti⸗ 
gen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deut⸗ 
ſcher Capitaine zur Anwendung kommen. — 
Außerdem finden durch meine Vermittlung 
auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampf⸗ 
ſchiffs⸗ Expeditionen ab Hamburg und Bre⸗ 
men ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen 
beritwilligſt jeden beliebige Aus kunft gern 
ertheile. (5473 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße Nr. 2, 
Königl. Preuß. und für den Umfang des 
ganzen Staats conceſſionirter Generalagent. 


Wort theilbafter Geſchäftsberkauf. 


Das im vollen Betriebe befindliche Eiſen⸗ 
und Kurzwaaren⸗ Geſchäft C. W. Jeroſch in 
Braunsberg ſteht wegen Todesfalles des 
bers zum Verkauf. Zur Uebernahme iſt ein flüſſi⸗ 
ges Capital von ca. $ ae 
Selbſttäufer erfahren das Nähere auf fr. An 
fragen bei obiger Firma und bei A. Ruhnau 
& Co., Königsberg er A lie Jah 
Eine junge Dame aus guter ter Familie, f ig. 

jeder Häuslichkeit vorzuſtehen, und mit a 
Zweigen einer Landwirthſchaft vertraut, wünſcht 
eine möglichſt ſelbſtſtändige . 

Dieſelbe würde auch geneigt ein, jüngere 
in Obhut zu nehmen. 

Auf hohes Salair wird nicht geſehen. Adr 
werden erbeten unter Chiffre C. B. 101 poste 
restante Culmſee. 088) 


ieh - Salz - Lecksteine 


pro 18 Stück (ca. 1 Ctr.) 134.5 Gr, loſes 
Viehſalz pro Ctr. 25 Sgr. offerirt 


Rud. Malzahn, 


6660) Langenmarkt 22. 


Men zu Laabe, eine Meile von Marienburg, 
hart an der Marienburg⸗ ⸗Altmarker Chauſſee 
belegenes Grundſtück, beſtehend aus einer Hufe 
culm. und einem neuen Holländer mit 3 Gängen 
beabſichtige zu verkaufen. B. Butſchke. 


Drucd und Verlag von 
in Danzig. 


